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Halle Mittwoch

Deutſches Reich
kretär im Auswärtigen Amt Graf HerbertZane m eder Hofjagd etzlingen nach Friedrichs7 r Wegeben haut t am Montag nachmittag von dort

wieder nach Berlin zurückgekehrt Von einer Reiſe des Staats
ekretärs nach St Petersburg von der man wiſſen wollte iſtr beſtinformirten Kreiſen abſokut nichts bekannt

über der Forderung daß eine deutſche Dampferg r See uſcht nur bis Sanſibar ſondern von
dort nachjalzeitung eine ſolche von Aden bezw Hamburg überSee u Moſambik bis zur Delagoabai bezw Port
Ratalh vor welche ſo eine direkte Verbindung mit der
füd afrikaniſchen Republik Transvaal herſtellen würde

u dieſem Staate werden wir bekanntlich in die wichtigſten
andelsbeziehungen treten da nachdem der Bau der erſten

kransvaalſchen Eiſenbahn von deutſchen Bankhäuſern über
nommen worden ſchon binnen kurzem der Abgang erheblicher
Transporte von ſelbſtverſtändlich deutſchen Eiſenbahnmaterialien
nach Delagoabai zu erwarten ſein dürfte Den Hamb
Nach zufolge wird die Südſee Handels und Plan
tagen Geſellſchaft nach erfolgter Rekonſtruirung ihr
Aktionsgebiet erweitern

Das baieriſche Juſtizminiſterium beabſichtigt nun

v Damm ck welcher ſich

mehr ebenfalls dem Landtag eine Vorlage betr die Reviſion S
auf dem code civil be
und Vormundſchafts

der in der Pfalz geltenden
ruhenden Hypotheken
ordnung vorzulegen

Der Reichskommiffar für die Melbourner Aus
ſtellung Regierungsrath We rmuth bereiſt zur Zeit die
Rheinlande um dort den Umfang des Vntereſſes an der Aus
ſtellung feſtzuſtellen So haben in den letzten Tagen Ver
handlungen mit der Handelskammer in Düſſeldorf ſtattgefunden

eren Vorſitzender und Mitglieder wie ſonſtige namhafte Jn
duſtrielle in entgegenkommender Weiſe ihre Beihilfe zu dieſem
Werke gewährt und für die Zukunft zugeſichert haben Auch
im kölner Bezirk haben ſich vorläufig ein Dutzend großer
Firmen zur Betheiligung an der Ausſtellung bereit erklärt
Die Kommiſſion für die im Jahre 1888/89 ſtattfindende inter
nationale Jubel Ausſtellung zu Melbourne hat die An
meldungsfriſt nunmehr endgiltig bis zum 31 Dezbr d J
verlängert

Die neueſte amtliche Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der
preußiſchen Sparkafſen iſt ſoweit abgeſchloſſen daß einige
vorläufige Ziffern mitgetheilt werden können Der 3
Spareinkagen iſt im letzten Rechnungsjahre 1886 bezw 1886/87 in
abſoluten Ziffern größer als in jedem der Vorjahre geweſen
indem er ſich auf 195,499,374 M gegen 150316,282 M im
Jahre 1885 und 160,609,891 M im Jahre 1874 welches bis
dahin die größte aufzuweiſen hatte belief Die Rest
der am Schluſſe des Rechnungsjahres umlaufenden Sparkaſſen
bücher betrug 4,467,078 der Jahreszuwachs 257,625 oder 6,1 Proz
Der Durchſchnitt der auf ein Sparkaſſenbuch entfallenden Einlage
ſtieg im Berichtsjahre von 537,1 M auf 552,3 woraus ſich
ein beſonders ſtarker Zufluß von größeren Einlagen ergiebt
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Am Tiſche des Bundesraths Königl preuß Kriegsminiſter
General Lieutenant Bronſart von Schellendorff Königl
Preuß Miniſter für Landwirthſchaft Forſten und Domänen

Lucius General Major v Häniſch Oberſt Lieutenant
v Schlieben Major Haberding Geh Ober Regierungs
rath Schröder Direktor im Reichs Geſundheitsamt Geh Ober
Regierungsrath Köhler Graf von Lerchenfeld Köfering

ar Graf v Hohenthal Sachſen Frhr v Marſchakll
aden u g
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

16 Minuten
Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betreffend den Ausſchluß

der Oeffentlichkeit für Gerichtsverhandlungen und

ſ6 Tes von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

Unwillkürlich richteten die Freunde und Anhänger des reichen
Zeitungsbeſitzers ihre Augen auf Herrn Lüdecke der ſich nicht
wenig durch die ihm zutheil gewordene Auszeichnung geſchmeichelt
fühlte und ſeinem Redacteur wohlwollend mit verſtändnißvollem
Lächeln zunickte

Dagegen glaubte Herr Hammer und mit ihm ein n
Theil der Verſammlung daß Blondel mit ſeinen Worten
keinen anderen Kandidaten meinen könne als den bei der
Bürgerſchaft ſo angefehenen Chemiker

Der Mann, fuhr der Redacteur fort den ich Jhnen
empfehlen will beſitzt alle erforderlichen Eigenſchaften

e Geſchäftskenntniſſe eine große Erfahrung in allen
tädtiſchen Angelegenheiten erprobte Rechtſchaffenheit und Un

abhängigkeit ein wohlverdientes Anſehen und Einfluß auf die
BürgerſchaftS hört riefen Herr Lüdecke und fein Anhang

Selbſt die Gegner achten die Reinheit ſeines Charakters
und müſſen ſeine Milde und Verträglichkeit ſeine Selbſt
loſigkeit und Opferfreudigkeit anerkennen ſodaß wir in jeder
Beziehung keinen beſſeren Mann finden können wenn ihn nur
nicht ſeine allzu große Beſcheidenheit abhält die ihm zugedachte

hl anzunehmen
e gut ausgezeichnet bemerkte Herr Hammer mit ſeinen

Gewiß, fügte Blondel hinzu werden Sie alle ſich mit
wir vereinigen ünd alle Jhnen zugebote ſtehenden Mittel auf
wenden um einen ſo geeigneten Kandidaten im Intereſſe der

Stadt zu unſerſuitzen Rnennen werde ſobald ich Jhnen den verehrten Namen
Den Namen den Namen
Während die gan iteitungsbeſitzer r Geſellſchaft beſonders aber der eitle

pannung den Namen des ſo gefeierten Kandidaten erwarteten
und forderten zuckte um die Lippen des luſtigen Redacteursein boshaft ſpöttiſches Lächeln e kis

Bombay geiſe werden ſolle ſchlägt die Deutſche Verf

1 Veilage zu Nr 286 der Saalegeitung
das Geſetz betreffend die Einführung der Gewerbe
Ordnung in ElſaßLothringen

Die Wahl des Abg v Forckenbeck iſt von der Wahl
prüfungskommiſſion für giltig erklärt worden

Zur erſten Berathung ſteht das Geſetz betreffend die Unter
dung von Familien in Dienſt eingetretener

Nannſchaften wonach die im Deutſchen Reich beſtehenden
Ungleichheiten in Bezug auf dieſe Unterſtützung beſeitigt und
Nüen dige der Familien in angemeſſener Weiſe erhöht werden

81 des Geſetzes lautet
Die Familien der Mannſchaften der Reſerve Landwehr

Erſatzreſerve Seewehr und des Landſturms erhalten ſobald
dieſe Mannſchaften bei Mobilmachungen oder nothwendigen

erſtärkungen des Heeres oder der Flotte in den Dienſt eim
treten im Falle der Bedürftigkeit Unterſtützungen nach näherer
Beſtimmung dieſes Geſetzes Das Gleiche gilt bezüglich der

ruppen Marine Theile beurlaubt ſind ſowie derjenigen
Mannſchaften welche das wehrpflichtige Alter überſchritten haben
und freiwillig in den Dienſt eintreten

Nach s 5 ſollen die Unterſtützungen für die Frauen im
Sommer 6 im Winter 9 M monatlich für jedes Kind 4 M
monatlich betragen

Abg Frhr v Ellrichshauſen Reichsp Nach den ernſten
und lebhaften Debatten der letzten Sitzungen begrüßen wir dieſen
Geſetzentwurf der von allen Parteien in dieſem hohen Haufe
willkommen geheißen werden wird doppelt froh Wir halten es
für einen Akt der ausgleichenden Gerechtigkeit für die Familien
der in Dienſt eingetretenen Mannſchaften zu ſorgen Jch erlaube
mir hier den Vorſchlag zu machen die Vorlage an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen Zum Schluß geſtatten

ie mir meinen Dank der hohen Militärverwaltung dafür aus
zuſprechen daß ſie auch in nächſter Zeit ein Geſetz betreffend
die Unterſtützung von Familien derjenigen Mannſchaften die im
Seſanh eingezogen werden einzubringen gedenkt Lebhafter

ifall
Abg De Baumbach dfr Auch meine Freunde ſind damit

einverſtanden daß die Vorlage zur weiteren Berathung einer
Kommiſſion überwieſen wird Jch gebe Jhnen anheim ob dieſe
Kommiſſion aus 21 oder 14 Mitgliedern beſtehen ſoll Jch
meine daß dieſe Kommiſſion namentlich die Aufgabe haben wird
zu prüfen ob das vorgeſchlagene Geſetz auch in der That ge
nügend fein dürfte Auf einen Punkt mache ich namentlich auf
merkſam Die Vorlage will das erſetzen was bereits landes
rechtlich vorhanden iſt Es erhalten aber z B nach baieriſchem
Landrecht die betr Ehefrauen eine geringere Unterſtützung als
nach dem Reichsrecht Es fragt ſich haben wir die Garantie
dafür daß die Entſchädigung in ihrem ganzen Umfange aus
Reichsmitteln erſtattet werden ſoll oder ob dies nur der Fall
mit dem Minimalbetrage ſein ſoll Dies muß meiner Meinung
nach klar und unzweidentig im Geſetz zum Ausdruck gebracht
werden Die zweite Vorlage betr die Unterſtützungsbeiträge
für die Angehörigen der Reſerviſten und Landwehrleute in
Friedenszeiten ſcheint mir eigentlich die dringendere und
wichtigere zu ſein Es wäre daher ſehr erwünſcht wenn noch im

uwachs an Laufe dieſer Seſſion die Vorlage eingebracht würde
Geh Reg Rath Schröder M der Gefetzentwurf der

Jhnen ſoeben vorgelegt worden iſt hat vor allem den Zweck
einem Bedürfniß adzuhelfen deſſen Vorhandenſein bereits wieder
holt anerkannt und hervorgehoben worden iſt Der Geſetzentwurf
bezweckt eine Regelung und hauptſächlich eine Verbeſſerung des
gegenwärtigen Rechtszuſtandes auf dieſem Gebiete herbeizuführen
denn der bisherige Rechtszuſtand kann doch nur als ein vorüber

gehender Nothbehelf aufrecht erhalten werden Was den Jnhalt
des vorliegenden Geſetzentwurfes anlangt ſo ſchließt er ſich in
allen Hauptpunkten dem früher gegebenen Geſetze an Für etwa
noch vorzunehmende Aenderungen und Verbeſſerungen des Ent
wurfs ſind die umfangreichſten Recherchen bereits im Gange

Abg Haupt nl ſpricht namens ſeiner Partei ebenfalls den
Wunſch aus daß es gelingen möge noch in dieſer Seſſion ein
anderes Geſetz betreffend die Unterſtützung im Frieden ein
berufener Mannſchaften zu verabſchieden und daß die Mittel für

er Vorlage in einem Nachtragsetat bereit geſtellt werden
möchten

Abg Harm Soz Jch halte die Unterſtützung für die
Frauen täglich 20 Pf und für die Kinder täglich 13 Pf für viel

zu niedrig und hoffe daß die Kommiſſion dieſe Sätze erhöhen
wird Gerade ich halte namens meiner Partei geltend zu machen
für nöthig die ſtets die Unterſtützung vor dem Feinde ſtehender
Soldaten gefordert hat

Abg v Kleiſt Retzow dkonf Ein Geſetz die Familien
derjenigen Männer welche für uns vor dem Feinde ſtehen zu
unterſtützen iſt allen Parteien gleich ſympathiſch Hauptſächlich
wird das Geſetz der landwirthſchaftlichen Bevölkerung Se
kommen und es wird in ſeiner Ausdehnung auf die Erſatz
reſerven die Seewehr und auf Königs Urlaub befind

Sollten Sie ihn nicht bereits errathen haben Sie kennen
ihn ſo gut und länger als ich den alten würdigen unerſchrockenen
Kämpen für Freiheit und Recht der Achtundvierzig für ſeine
Ueberzeugung geſtritten und gelitten den Märtyrer der Reaktion
der nie ſeine Grundſätze verleugnet ſich niemals vor der
Macht gebeugt nie den Erfolg angebetet nie um die Gunſt
der Großen gebuhlt und für einen Titel oder Orden ſeine
Geſinnung verkauft hat unſern hochgeachteten Mitbürger und
Freund unſern alten guten Nolte

Dieſe Worte überraſchten die Verſammlung am meiſten die
beiden ſiegesgewiſſen Nebenbuhler ihre Geſichter wurden

Enttäuſchung und ihren Verdruß über den unerwarteten Vor
ſchlag des Zeitungsredacteurs der ſich über ſie luſtig zu
machen ſchien

Herr Lüdecke warf Blondel einen tückiſchen Blick zu wogegen
Herr Hammer ſeinen Aerger unter der gewohnten phlegmatiſchen
GSleichgiltigkeit zu verbergen ſuchte was ihm aber diesmal nicht

ſo gut als ſonſt gelingen wollte ßAuch ihre beiderſeitigen Anhänger und Freunde waren mit
dieſer keineswegs vermutheten Werbung nicht zufrieden aber
keiner wagte ſich dagegen zu erheben da der alte Schiffs
eigenthümer in der That eine hohe Achtung genoß und vie
Mehrzahl der Anweſenden feine Wahl zum Stadtrath höchſt
geeignet und wünſchenswerth fand

Am wenigſten war Herr Nolte ſelbſt von der ihm zu
gedachten Ehre erbaut gegen die er beſcheiden proteſtirte indem
er ſein hohes Alter ſeine Unfähigkeit für ein ſo wichtiges undſchweres Amt und beſonders Feine Mißliebigkeit bei der

Regierung vorſchützteSerade der hre Grund beſtärkte nur noch die Geſellſchaft

in ihrer Anſicht und ſprach ſo ſehr zum Vortheil des Vor
geſchlagenen daß von allen Seiten in ihn gedrungen wurde
die ihm angebotene Kandidatur anzunehmen bis der würdige
Greis nachgab und ſich unter allgemeinem Beifall dazu bereit
erklärte nachdem noch fein alter Freund der Schulrektor

der ehrgeizige Chemiker mit höchſter Meinert und der den Ausſchlag gebende StadtverordnetenVor
ſteher Freudenberg ihm zugeredet hatten ein ſo ehrenvolles
Amt nicht zurückzuweiſen und dem Wohle der Stadt das ver
langte Opfer zu bringen

m
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liche Soldaten wenn ſie wiederum eingezogen werden ſegensreiwirken Auch iſt die Unterſtützung anderer der t be S

daten anvertrauter Perſonen durchaus gerechtfertigt Die Unter
ſtützungsquoten halte ich als Minimalſätze für genügend reten
größere Bedürfniſſe in einzelnen Fällen ein ſo werden die Kom
miſſionen gewiß für Befriedigung ſorgen Hüten wir uns aber
vor exorbitanten Forderungen und ſeien wir dankbar für die
jetzt vorgenommene Erhöhung der Sätze

Kriegsminiſter Bronfart v Schellendorff M ich
lte es für nothwendig auch vom Standpunkt der verbündeten
egierung aus der Legendenbildung die von einer gewiß

Partei ausgegangen iſt entgegenzutreten als ob der Gedanke
die vor dem Feinde ſtehenden Mannſchaften unterſtützt werden
müßten eine ndung der Sozialdemokraten wäre Das vor
liegende Geſetz bezeichnet ſich ſelbſt als eine zeitgemäße Umbildung
des Geſetzes vom Jahre 1850 und ich glaube daß damals die
Sozialdemokratie überhaupt noch garnicht erfunden war Bravolh

amilien derjenigen Mannſchaften welche zur Dispoſition der Ferner iſt gerade von derſelben Seite gegen die ich mich eben
wenden mußte gegen den Minimalſatz geſprochen worden und
zwar wurde das Beiſpiel außerordentlich armer und bedürftiger

Familien angeführt Jch geſtehe daß ich dieſem Gedankengange
zu folgen nicht im ſtande bin denn ich denke der Minimalſatz
kann doch nur geprüft werden an einem Falle der geringſten Be
dürftigkeit Es iſt ferner vom Hrn Abgeordneten De Baumbach
efragt worden wie dann die ſchließliche Entſchädigung des
keiches bemeſfen werden ſollte M über dieſen Punkt kann

meiner Meinung nach hier in dieſem Geſetz garnicht be
ſtimmt werden wenn man g 12 ins Ange faßt in wel
chem es ausdrücklich heißt daß der Ding wie die Höhe
der Entſchädigung und das Verfahren bei ins
derſelben durch ein jedesmaliges Spezialgeſetz des Reiches beſtimmt werden ſoll Das Geſetz geht a von dem Gedanken

aus daß nach Abſchluß des Friedens durch ein beſonderes Geſetz
beſtimmt werden ſoll in welcher Weiſe dieſe Entſchädigung ge
leiſtet werden kann Endlich iſt nachgefragt worden wie weit wir
denn wären mit dem Geſetze für die Unterſtützung der Familien
derfenigen Mannuſchaften die zu Uebungen einberufen worden
wären Und Hr Dr Baumbach hat gemeint dies wäre das
eigentlich Dringliche Jch muß konſtatiren daß der Fall die
Familien der im Felde ſtehenden Mannſchaften zu unterſtützen
doch bei weitem dringlicher iſt ſchon weil in dieſem Falle die
Abwefenheit des Ernährers eine viel längere iſt Aber auch ab
geſehen davon kann ich doch fagen daß es bisher nicht möglich
geweſen iſt Jhnen ſchon jetzt einen Geſetzesvorſchlag zu machen

Abg Dr Windthorſt ſpricht ebenfalls ſeine Sympathie für
das gert aus die bei ſeiner Partei nicht in minderem Maße
beſteht als bei anderen er warnt davor die Minfmalſätze zu hoch
zu normiren da an das Reich welches im Kriegsfalle ſchon un
emein hohe Laſten zu tragen habe nicht zu hohe Anſprüche ge
tellt werden dürften

Abg De Baumbach ſpricht ſein Bedauern aus daß das
zweite in Rede ſtehende Gefetz nicht ſchon in dieſer Seſſion zur
Berathung kommen werde

Abg Singer Soz Allerdings haben wir die hier anf
geſtellten Forderungen nicht erfunden aber Hr Harm iſt derjenige
geweſen der die Sache hier zum erſtenmale zur Sprache gebracht
hat die Erfindung eines Mannes iſt die Soztaldemokratie
überhaupt nicht Wie weit der Herr Kriegsminiſter gut daran
gethan hat die Möglichkeit eines hereinbrechenden Krieges
wiederum in den Vordergrund zu rücken weiß ich nicht er
wird ſich jedenfalls vorher mit den verbündeten Regierungen ins
Einvernehmen geſetzt und ganz genau gewußt haben welche neue
Befürchtungen er dadurch ins Land bringt Oho Unruhe

Kriegsminiſter Bronſart v Schelkendorff Wenn der
Herr Abg Singer der Meinung iſt daß dieſe ganze Frage erſt
auf Anregung ſeines Porteigenoſſen Harm zur Sprache ge
kommen ſei und innerhalb der verbündeten Regierungen bei der
Militärverwaltung beruht fo muß ich mich aufgrund der aller
Welt bekannten Thatſachen auf das allerentſchiedenſte dagegen
verwahren Jch brauche zum Beweiſe hierfür nur die dem Ge
ſetzentwurf beigefügte Begründung anzuführen

Die Beſtrebungen nach einer neuen einheitlichen Regelung der
Unterſtützungen für die Familien zur Fahne einherufener Mann
ſchaften reichen bis in den Anfang des vergangenen Jahrzehnts
zurück Bereits am 1 Dez 1870 erfuchte aus Anlaß von
Petitionen der Bundesrath des damaligen Norddeutſchen Bundes
den Bundeskanzler bei den Landesregierungen darüber Er
kundigungen einzuziehen ob und mwiefern bei ihnen ein Bedürf
niß nach Aenderung der hinſichtlich dieſes Gegenſtandes geltenden
Geſetze hervorgetreten ſei Auch der Reichstag beſchäftigte ſich
wiederholt mit der Frage und regte unter anderem im Anſchluß
an die Berathungen des Geſetzes über den Landſturm in ſeiner
Sitzung vom 22 Jan 1875 die Vorlegung eines bezüglichen Ge
ſetzentwurfs an Seitdem haben ſich derartige Anregungen bei

hen Gelegenheiten und in verſchiedener Form mehrfach
wiederholt

Trotzdem hinterließ der Vorfall welcher den ſtill be
obachtenden Aſſeſſor lebhaft intereſſirte wie dieſer bemerken
konnte eine gewiſſe Verſtimmung weshalb ſich auch die Ver

ſammlung früher als ſonſt auflöſte und nach verſchiedenen
Richtungen zerftreute
Jn Walther s Begleitung dem ſich noch Blondel der Ge

richts Aſſeſſor Engelhardt und der Doktor Wiener anfſchloſſen
verließ Leo die Geſeliſchaft um ſich nach ſeinem Hotel zu be
geben Auf dem Wege dahin wurde die alle mehr oder minder
beſchäftigende Wahlangelegenheit eifrig beſprochen Dabei ſchonte
Blondel ebenſo wenig die Parteien wie die betreffenden Perfonen

immer länger und verriethen wider Willen ihre unangenehme Ganz beſonders ergoß er die ganze Lauge feines Spottes und
feiner ſatiriſchen Laune über die beiden durchgefallenen Kandidaten
deren Blößen Jntriguen und Schwächen er rückſichtslos auf
deckte und geißelte

Jch fürchte nur, unterbrach ihn Walther beſorgt daß Du
Dir durch Dein Verhalten zwei gefährliche unverſöhnliche Feinde
gemacht haſt die Dir ſchaden können

Bah entgegnete der keichtſinnige Redacteur daß kümmert
mich nicht hab ich doch meine Freude daran Der Spaß
war unbezahlbar das Geſicht das Lüdecke ſchnitt werd ich
nicht ſo bald vergeſſen und der ehrenwerthe Hammer ſah wie
eine biſſige Bulldogge aus der man den vorgehaltenen Knochen
wieder aus dem Rachen reißt wenn ſie ihn ſchon ſicher zu

e wen glaubt Wenn ich daran denke muß laut
achen

Du vergißt nur daß Du dem Eigenthümer Deiner Zeitung
gewiſſe Rückſichten ſchuideſt auch Hammer hat Dir wie ich
weiß manche Gefälligkeit erwieſen und verdient nicht daß Du
ihn lächerlich machſt

Rückſichten Dank rief Blondel Wofür Daß
der Geldprotze mich wie ſeinen weißen Sklaven behandelt und
ſchamlos ausbeutet Der Menſch verdient mit der Zeitung

ein Heidengeld wird täglich reicher und mich läßt er darben
Als ich ſeinetwegen im Gefängniß ſaß und meine Frau in ihrer
Verlegenheit ihn um einen kleinen ren wies er ſie
unter dem nichtigen Vorwand ab daß die lung meines
Stellvertreters und die Prozeßtoſten ihn ruinirten

Aber Hammer hat Dir doch wie ich höre geholfenEine ne Lumperei für einen ſo reichen Mann Wenn



Der Entwurf wird an eine Kommiſſion von
itgliedern verwieſent eſeb betreffend den Verkehr mit Wein bezeichnet

die Stoffe welche Wein weinhaltigen oder weinähnlichen Ge
tränken nicht beigemiſcht werden dürfen es ſteht heute zur erſten
Berathung

Direktor im Reichsgeſundheitsamt Geh Ober Regierungsrath
Köhler M Schon 1883 wurde durch ein Rundſchreiben
des Herrn Reichskanzlers an die verbündeten Regierungen darauf
hingewieſen für die betreffenden chemiſchen Unterſuchungen nicht
nur ausſchließlich geeignete erfahrene Chemiker ſondern zugleich
erfahrene Aerzte zu verwenden 1884 wurden von einer Kom
miſſion hervorragender Chemiker zu Berlin folgende Fragen
erörtert Was iſt zu unterſuchen Auf welche Weiſe hat die
Unterſuchüng ſtattzuſinden Wie ſind die gewonnenen Objekte
ur Beurtheilung zu verwerthen Die Ergebniſſe dieſer Verdandingen ſind den verbündeten Regierungen und den öffent

lichen Unterſuchungsanſtalten überwieſen worden Ferner traten
1883 im Reichsamt des Jnnern Sachverſtändige die dem Weinbau
und dem Weinhandel nahe ſtanden ſowie hervorragende Chemiker
zuſammen und erörterten ſowohl die geſundheitliche als auch
namentlich die wirthſchaftliche Seite der Frage Nunmehr ſind
Vorſchläge zur geſetzlichen Regelung der Angelegenheit im Bundes
rath auf das eingehendſte erwogen worden Die Vorlage die
derſelbe angenommen und die dem hohen Reichstag jetzt unter
breitet iſt beſchränkt ſich auf die geſundheitspolizeiliche Seite der
Sache Es iſt eine Reihe ganz beſtimmter Stoffe angeführt ſo
daß der Produzent genau weiß welche er anwenden darf
und welche nicht Der Sachverſtändige hat nur die Frage
zu beantworten Jſt jener oder dieſer Stoff vorhanden

Abg De Bürklin Gutsbeſitzer in der Pfalz nl Der Geſetz
entwurf hat keineswegs allgemeine Befriedigung gefunden faſt
alle Jntereſſenten hätten eine Beſtimmung darüber gewünſcht ob
der Kunſtwein verboten iſt oder nicht Dieſes Fabrikat wird nur
zur gewerbsmäßigen Täuſchung des Publikums hergeſtellt denn
wenn auch beim Verkauf aus der erſten Hand die Bezeichnung

Kunſtwein gebraucht wird ſo iſt das bei dem weiteren Handel
und im Weltverkehr häufig nicht mehr der Fall Jch hoffe alſo
von einer Kommiſſion die Aufnahme des Verbotes des Kunſt
weins Die eigentliche Weinfrage iſt in dem Geſetzentwurf gar
nicht berührt nämlich die Frage ob der ſogenannte verbeſſerte
Wein verboten werden ſoll oder nicht Das Reichsgericht hat
entſchieden daß Wein das Produkt der reinen alkoholiſchen
Gährung iſt ob aber der mit Zucker oder Gyps verſetzte Wein
verboten ſein ſoll auch wenn er deklarirt iſt darüber herrſcht
keine Meinungsübereinſtimmung Zahlreiche Petitionen aus allen
Theilen des Reiches gehen in den bezüglichen Wünſchen nach
ganz entgegengeſetzten Richtungen Wenn jetzt noch von einer
ungleichmäßigen Handhabung des beſtehenden Geſetzes die Rede
iſt ſo iſt nicht das Geſetz ſondern die Behörden daran ſchuld
die das Geſetz auszuführen haben Außerdem möchte ich wünſchen
daß auf dem Pu kte der Steuerungleichheit für Wein eine Re
gelung dahin ſtattfände daß man ferner einwendet durch Dekla
ration des verbeſſerten Weines als ſolchem werde der Handel er
ſchwert das halte ich für übertrieben Es kommt uns vor allem
auf die Art und Weiſe der Deklaration an denn es liegt im
öffentlichen Jntereſſe daß der Konſument durch dieſelbe nicht
etwa wirthſchaftlich ausgebeutet werde was bei dem ſogenannten

Weine vielfach der Fall iſt Vor allen anderen Bezeichnungen
muß ich mich dagegen erklären zwiſchen Kunſt und Naturwein
zu unterſcheiden denn das Wort Wein bezeichnet nach unſerm
deutſchen Sprachgebrauch ſchon den Naturwein Da es ferner
ſchwierig iſt reinen von gefälſchtem Wein zu unterſcheiden
und in ſehr vielen Fällen die Verurtheilung der wegen
Weinfälſchung Angeklagten nur durch indirekte Beweiſe her
beigeführt worden iſt ſo hat man geſagt daß das Dennunzianten
thum durch ein Geſetz groß gezogen werde Doch kann ich dies

nicht billigen ebenſowenig wie die Anſicht derer welche meinen
daß ein ſolches Geſetz überhaupt nicht nöthig wäre Aus dieſen
Beinerkungen geht hervor daß die Ordnung der Weinfrage ein
eminent ſchwieriges Thema iſt Auch in Frankreich hat ſich die
außerordentlich ſolide Geſchäftsgebahrung bewährt Erſt ſeitdem
die Reblaus Frankreichs Weinberge zerſtörte iſt man zur
Schmiererei übergegangen Jetzt ſind bereits viele franzöſiſche
Rothweine ſo verruſen daß wir mit unſerem ſüddeutſchen Roth
weine erfolgreiche Konkurrenz machen Das iſt ein Beweis daß
das ſolideſte Volk auch das wirthſchaftlich ſtärkſte iſt Beifall

Abg Dr Bamberger dfr Auch ich bin wie der Herr Vor
redner enttänſcht über das Geſetz welches das lange nicht hält
was man von ihm erwartet hat Wir werden heute wiederum
auf die Zukunft verwieſen welche Erleuchtung ſoll uns denn die
Zukunft bringen Jn welcher wirthſchaftlichen Frage ſtehen ſich
nicht die unvermittelten Gegenſätze gegenüber Wenn die An
gelegenheit auf dem Wege der Zollgeſetzgehung abzumachen wäre
ſo hätten wir ſchon lange einen hohen Zoll und wenn die Wein
güter in Schleſien oder in Pommern lägen ſo hätten wir ſchon
lange ein Geſetz Und ein ſolches Geſetz iſt gar nicht ſo ſchwer zu
geben Man geſtattet daß das was dem Wein von der Natur
an Zucker verweigert iſt zugeſetzt wird und verbietet jeden Zufatz
welcher ſchädlich oder betrüglich iſt Geſtattet man nicht daß im
erſteren Falle der Menſch den Zuſatz macht ſo verhindert man
den Genuß ſchlechter Jahrgänge und zwingt die Konſumenten im
Jnlande ihre Produkte aus der Ferne zu beziehen wo die Sonne
die Arbeit verrichtet hat die bei uns der Menſch vornehmen will
Was heißt bei uns Naturwein Jſt denn Zucker keine Natur
Geiterkeit Warum ſoll Wein nicht verſüßt werden Dann
dürfte er ja auch nicht geſchönt und geſchwefelt werden M H
Es iſt keine Frage der Moralität es ſind Fragen des Jntereſſes
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S S Se Snicht der alte Nolte geweſen wäre ſo hätte ich mit meiner
Familie hungern und das letzte Stück aus meiner Wirthſchaft
verſetzen müſſen

Alſo aus Dankbarkeit, bemerkte Leo der bisher ſtill ge
ſchwiegen hatte willſt Du jetzt den alten Schiffseigenthümer
zum Stadtrath machen Hälſt Du ihn denn wirklich für den
geeigneten Kandidaten und glaubſt Du daß ihn die Stadt
verordneten wählen werden

Daran zweifle ich nicht Nolte iſt ein ehrlicher Demokrat
ein tüchtiger gewiſſenhafter Mann und ein reiner ſelbſtloſer
Charakter Jch bin überzeugt daß die Majorität der Stadt
verordneten auf die Empfehlung ihres Vorſtehers für ihn ſtimmenwird beſonders wenn ich m in der Zeitung für ihn erkläre

Der ich glaube nicht daß der Oberpräſident ihn beſtätigen

Umſoweniger begreife ich weshalb Du ihn vorgeſchlagen haſtWeil das einen neuen Skandal giebt o be Ober
halte v unangenehm iſt Natürlich wird ſich die Bürger

arg et damit beruhigen und ſich bei dem Miniſter be

Das kann ihr nichts nützen da der Miniſter den Oberpräſidenten ſicher nicht desavoniren wird ß

Deſto beſſer entgegnete Blondel Die Zeitungen werden
Lärm ſchlagen die freiſinnigen Abgeordneten den Miniſter
interpelliren und dieſer im Geheimen dem Operpräſidenten
einen tüchtigen Wiſcher geben Souſt hat die Sache weiter
keinen Zweck

Und zuletzt, bemerkte Walther ernſt wirſt Du an der
Pfanne kleben bleiben und die ganze Zeche bezahlen da Lüdecke
Dir den Streich nicht verzeihen und Dir bei der erſten beſten
Gelegenheit kündigen wird

Daraus mache ich mir nichts, entgegnete Blondel un
mutbig Jch bin müde und hab es ſatt die ſchmutzige
Wäſche der Partei zu waſchen und das leere Stroh der
Tagespolitik zu dreſchen Lieber Holz hacken oder Steine
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die hier vorliegder Die Großen wollen die
Sie wollen dem ſaueren Wein das Leben noch
machen Das Ausland ſoll uns gemiſchten Wein ein
führen dürfen dagegen ſollen wir uns eigenen ungenieß
baren Wein nicht genießbar machen dürfen Die jetzige
rechtliche Behandlung iſt den Herren zu den Nationalliberalen
noch nicht genügend man will noch drakoniſche Verfolgungen
eintreten laſſen Die franzöſiſche Geſetzgebung ſteht auf dem ent
gegengeſetzten Standpunkte ſie begünſtigt den Zuſatz von Zucker
indem ſie den Zucker nicht verzollen läßt wenn nachgewieſen
wird daß er zur Verſüßung des Weines benutzt wird Sodann
weiſe ich auf die Gefahr der falſchen Denunziationen hin iſt doch
vor kurzem in Stuttgart ein Mann mehrere Monate unſchuldig
im Gefängniß geweſen nur auf die Denunziation einer ſeiner
böswilligen Schuldner hin Wenn wir Geſetzesmaßregeln wie
die vom Herrn Vorredner geforderten gäben ſo verführen wir
den Weinproduzenten gegenüber wie der Doktor Eiſenbart der
ſeinen Patienten das Gehirn trepanirte indem er ihnen mit der
Axt die Hirnſchale einſchlug Jch meine wenn es mir nur ſchmeckt
und wenn es mir nicht ſchadet ſo iſt es mir ganz gleichgiltig ob
der Wein mit fremden Subſtanzen verſetzt iſt oder nicht Hört
hörth Meine Meinung iſt daß man es überhaupt nicht ver
bieten ſoll den ſchlechten Wein den Wein des armen Winzers in
ſchlechten Jahren der mit Wein aus guten Gegenden keinen Ver
gleich aushalten kann durch irgend einen Zuſatz zu verbeſſern Jch
ſage Jhnen m wenn ich in einer Weinhandlung vor einer
Flaſche Wein ſitze und der Wein ſchmeckt mir und es würde
Jemand kommen und zu mir ſagen Aber mein Herr Sie trinken
den Wein da iſt ja Zucker drin ſo würde ich ſagen Mein
Herr hol Sie der Teufel Gelächter und daſſelbe ſage ich
zu einer ſolchen Geſetzgebung Beifall links

Abg Menzer Neckargemünd konſ M H Jch kann
gegenüber dem vorliegenden Geſetzentwurf namens meiner poli
tiſchen Freunde wie meinerſeits erklären daß wir auch auf dieſem
Gebiete Treue und Vertrauen als Grundlage jeder Geſetzgebung
betrachten Es iſt ja wahr die Materie iſt ja eine außerordent
lich ſchwierige und auch durch den jetzigen Geſetzentwurf iſt ſie
keineswegs als gelöſt oder nur annähernd erſchöpft zu betrachten
Jch will mich nicht in eine Polemik einlaſſen wie ſie ſich zwiſchen
dem Herrn Bamberger und Herrn Dr Bürklin entſponnen hat
wir wiſſen alle daß die Frage ſich dahin zuſpitzt Soll die
Verbeſſerung ſaurer Weine mit oder ohne Detlarationszwang zu
gelaſſen werden Wenn Dr Bürklin ſagt daß ihm ſeitens ſeines
Wahlkreiſes eine Petition mit 809 Unterſchriften zugegangen ſei
die ſich gegen jede Verbeſſerung des Weines ausgeſprochen habe ſo
kann ich eine entgegengeſetzte Petition aus der Pfalz anführen
Jch glaube daß die Sache einer Kommiſſion zu übergeben iſt die
darüber zu berathen hat ob die Verbeſſerung mit Waſſer oder
ohne Waſſer mit Zucker u ſ w ſtattfinden darf Jch glaube
daß wir den Regierungsentwurf ohne kommiſſariſche Berathung
annehmen können Es handelt ſich nur darum das dem deutſchen
Zecher geholfen und dem Weinfälſcher geſchadet wird Beifall
Wenn wir die Skala der angeführten Stoffe betrachten ſo er
greift uns ein gewiſſes tiefes Weh um den fröhlichen deutſchen
Zecher und den deutſchen Durſt Bravo Die Barhytver
bindungen giftige geſundheitſchädliche Subſtanzen find wohl nur
in der Phantaſie einiger weniger Chemitker dem Wein zugeſetzt
worden niemals aber in der Praxis ähnlich verhält es ſich mit
den Bleiverbindungen Wegen Anwendung derſelben ſind vor ein
paar hundert Jahren in Oeſterreich Verſchiedene beſtraft worden
Wenn man wie in dem Geſetz Kermesbeeren als verboten auf
führt ſo hätte man ebenſo gut Himbeeren Blaubeeren Kirſchen
Malven Fernambukholz u a nennen müſſen Das Geſetz
ſchadet weder dem Weinfälſcher noch nützt es dem Produzenten
Den Kunſtweinproduzenten muß das Handwerk gründlich gelegt
werden in Bezug auf die Produkte der kleinen Weinbauern
welche mit Zucker verſetzt werden müſſen um genießbar zu
werden erwarte ich von der Kommiſſion poſitive Maßregeln Es
müſſen die Konſumenten wiſſen ob ihnen gezuckerter oder reiner
Wein vorgeſetzt wird und die Weinbauern müſſen wiſſen was
ſie zuſetzen dürfen und nicht nur was ſie nicht zuſetzen dürfen

Jch ſchließe m indem ich nochmals meinen Standpunkt in
der Forderung rekapitulire daß die Grenzen des Geſetzes mit
Bezug auf den Begriff Wein auf s genaneſte und feſteſte geſteckt
werden müſſen Bravo

Direktor des Reichsgeſundheitsamtes Köhler M H
Herren Vorreduer haben auf keine Weiſe den Entwurf
angefochten Wir konſumiren auch importirte Weine und infolge
deſſen müſſen wir die bei dieſen gemachten Erfahrungen mit in

51 v G Da 2 holt2nmnmt hahbhon rerBetracht ziehen Jm Reichsgeſundheitsamt haben wir z B kürz
lich bei franzöſiſchem Wein großen Metallzuſatz bei italieniſchem
Zuſatz von Kermesbeeren konſtatiren können Wenn der Entwurf
angenommen wird iſt dem Publikum dadurch die Garantie für
ein der Geſundheit nicht gefährliches Getränk gegeben Der Hr
Abg Bamberger bedauert daß der Zuſatz von Zucker unter
ſagt ſei Das Wichtigere ſcheint mir aber doch der
Zuſatz von Waſſer und Sprit zu ſein Wenn im An
ſchluſſe daran geſagt wird daß die Regierung den be
ſtehenden Zuſtand als einen unleidlichen anerkannt habe
ſo muß ich dem entſchieden entgegentreten Jnsbeſondere
muß ich beſtreiten daß dem Auslande geſtattet wird
was dem Jnlande verboten iſt Eins muß allerdings zu
gegeben werden daß nämlich was das Publikum als Wein ver
langt in verſchiedenen Gegenden etwas verſchiedenes iſt Das
Reichsgericht hat entſchieden der Begriff der Fälſchung in Handel
und Verkehr iſt an ſich im Deutſchen Reiche überall der gleiche
aber damit iſt nicht geſagt daß die Vorausſetzungen des Publi
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klopfen als unter ſo erbärmlichen Verhältniſſen länger
Zeitungsredacteur ſein und für Herrn Lüdecke die gebratenen
Kaſtanien aus dem Feuer holen Heute vor morgen möcht
ich ihm den ganzen Bettel vor die Füße werfen

Und was willſt Du anfangen, fragte Walther beſorgt
wenn Du Deine Stelle verlierſt Was ſoll gus Deiner

Frau und Deinen Kindern werden
Bei dieſen Worten fuhr Blondel men wie von einem

elektriſchen Schlage getroffen Seine roſigen Wangen
erblaßten ſein heiteres Geſicht umflorte ſich und das ſtereotype
Lachen erſtarrte auf ſeinen vollen Lippen Eine ungewöhnliche
Rührung ſprach aus ſeinen Blicken und verrieth die leiden
ſchaftliche Zärtlichkeit welche er trotz ſeines Leichtſinnes für
ſeine Familie empfand

Mein gutes Weib meine geliebten Kinder rief er ſchmerz
lich bewegt Ja Du haſt ganz recht ich bin ein ſchlechter
Kerl ein gewiſſenloſer Vater Wie konnte ich nur einen
Augenblick vergeſſen was ich meiner Familie ſchuldig bin
Was gehen mich dieſe lächerlichen Händel und erbärmlichen
Jntriguen an Meinetwegen mag Stadtrath werden wer da
will Ob Hinz oder Kunz ob Nolte oder Lüdecke iſt mir
einerlei Ein Blick meiner Anna ein Lächeln der kleinen
Grete und ein Kuß von meinen Jungen iſt mir mehr werth

als die ganze Sippſchaft tDoch nur zu ſchnell verging dieſer plötzliche Ausbruch eines
n warmen Gefühls um wieder ſeiner gewöhnlichen Fri

volität Platz zu machen Bald ſcherzte und lachte Blondel ſo
heiter und ausgelaſſen wie ſonſt Schließlich forderte er
ſeine auf mit ihm noch in ein bekanntes nahe ge
legenes Wiener Café zu treten in welchem die Jeunesse dorée
der Stadt beſonders die Schauſpieler und Damen ves
Theaters nach beendeter Vorſtellung bis zum frühen Morgen

Fortſ folgt
zu vexkehren pflegten

ſauerer

egen d die Fragen der Großen gegen die kums überall die gleichen ſind Auch in Deutſchland ſind dieſelbene Veten nicht e e laſſen l Manipulationen ie in Frankreich durch die Naturverhältniſſe
bedingt aufgekommen waren angewandt worden Ein Gericht
in Deutſchland erkennt an daß ein gewiſſer Grad des Monillirens
geſtattet ſein könnte Da aber höchſtens 10 Proz erlaubt und
das Gefundene dieſe Zahl überſchritten habe ſo wird der be
treffende Beklagte doch verurtheilt Mißbräuchliche Manipula
tionen ſind hier wie dort mit Strafe bedroht

Abg D Lingens Centrum Jch verlange entgegen dem
Herrn Abg Bamberger Ehrklichkeit und Rechtſchaffenheit im
Weinhandel Die Rechtſprechung hat uns in dieſer Materie nicht
irre geführt ſie iſt beim höchſten Reichsgericht von Jahr zu
Jahr klarer geworden und entſpricht im allgemeinen der Volks
geſinnung Jſt das Ehrlichkeit wenn man wie in Danzig ein
Gemiſch aus Wein Waſſer Sprit Grüneberger und Thüringer
Bordeaux nennt Jſt das Gerechtigkeit gegen die ehrlichen
Bauern die im Schweiße ihres Angeſichts unter großen Mühen
den Wein züchten und ihn rein erhalten Bravo Der Wein
iſt für viele namentlich in Krankheitsfällen nicht nur ein Nah
rungsmittel ſondern ſogar ein Lebensbalſam deshalb iſt es Pflicht
der An 5 W zu erhalten ſonſt wirkt er in um
ekehrter Weiſe Beifalle Abg D v Cuny nat lib verlieſt ein Urtheil des Reichs

gerichts und führt dann aus daß ein Zehntel aller franzöſiſchen
Produzenten Zucker zur Verwendung des Weines benutzt Es
geht ein großer Theil des franzöſiſchen Weines nach Deutſchland
der nicht als verbeſſerter Wein deklarirt wird was auch von
keiner Seite verlangt und erwartet wird Es liege alſo eine
Begünſtigung des franzöſiſchen Weines vor dem deutſchen vor
Der deutſche Winzer müſſe häufig Zucker und Waſſer gebrauchen
Dem Antrage die Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu verweiſen ſchließt ſich der Redner an

Der Entwurf wird an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
verwieſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Anträge
Munckel betreffend Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
Zuſtändigkeit der Schwurgerichte und Einführung der Berufung

Schluß 4 Uhr 35 Min
nan

Verhandlungen des Volkstuirthſchaftsrathes
Berlin 5 Dez

erſten Plenarſitzung des Volks
den 74 Mitgliedern

Zu der heutigen
wirt hſchaftsrathes hatten ſich von
deſſelben 62 eingefunden

Der Hr Staatsminiſter v Boetticher begrüßte die Er
ſchienenen und ſprach denſelben ſeinen Dank aus für die Bereit
willigkeit mit welcher ſie ſich zur Mitwirkung an einer ſo hoch
wichtigen ſozialpolitiſchen Maßregeb wie es die Einführung des
Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ſei eingefunden hätten
Die Regierung lege einen ganz beſonderen Werth darauf daß
die Grundzüge von Männern gutachtlich beurtheilt würden die
im praktiſchen Leben ſtänden und deshalb die Arbeiterverhältniſſe
am beſten kennten

Als erſter Redner ſprach ſich v Riſſelmann im allgemeinen
für die Grundzüge zur Alters und Jnvalidenverſicherung aus
wünſchte jedoch für die Landwirthſchaft nach Möglichkeit bei der
Durchführung des Geſetzes Erleichterungen gewährt zu ſehen

Stadtrath Hagen Königsberg bekannte ſich als prinzipiellen
Gegner der Grundzüge in allen ihren Theilen und glaubte daß
es ſowohl im allgemeinen als auch im Jntereſſe des Arbeiters
keine glücklich gewählte Maßregel ſei deren Durchführung mit
denſelben vorgeſchlagen würde Auch befürchte er daß durch
das Geſetz die Arbeiter in eine noch größere Abhängigkeit von
den Arbeitgebern wie bisher gerathen würden Bei näherem
Eingehen auf die Vorlage bemängelte er hauptſächlich die geringe
Höhe der Renten

Waldeyer Landwirth trat vom Standpunkte der Land
wirthſchaft aus für die Annahme der Vorlage ein

Geh Bergrath Leuſchner begrüßte gleichfalls die Vorlage
als ihm ſehr ſympathiſch und wünſchte hauptſächlich als eigent
lichen Träger der Verſicherung eine Reichs Verſicherungsanſtalt
wobei den Verufsgenoſſenſchaften immerhin eine entſprechende
Mitwirkung gewährt werden könnte
Kommerzienrath D Janſen bedauerte es daß ſich überhaupt
Stimmen gefunden hätten welche ſich gegen die Durchführung
der ſo ſegensreichen vorgeſchlagenen Jnſtitution ausſprechen zu
müſſen geglaubt hätten und wandte ſich dahei namentlich gegen
den Standpunkt welchen Stadtrath Hagen bezüglich des Ver
hältniſſes der Arbeiter zu den Arbeitgebern eingenommen hatte
Bei aller Anerkennung welche Redner den Verdienſten unſerer
Berufsgenoſſenſchaften zollte betonte derſelbe daß die letzteren
für einen ſo weitgehenden Zweck namentlich was die Finanz
verwaltung und das Rechnungsweſen augehe nicht geeignet ſein
dürften jedoch war er der Anſicht daß einer Mitwirkung der
Berufsgenoſſenſchaften bei den materiellen Fragen der Feſtſtellung
der Rungliditz Her Finziehnng der Beiträge der G nie herder Jnvalidität der Einziehung der Beiträge der Kontrolle der
Verſicherten u ſ w kaum zu entrathen ſein würde Was die
beabſichtigte Dreitheilung der erforderlichen Mittel betreffe
ſo glaube er daß dabei wohl das richtige getroffen ſei
weil ſeiner Anſicht nach Arbeiter ſowohl als auch Arbeitgeber
für die Durchführung der Verſicherung zur Erfüllung der von
ihnen geforderten Leiſtungen imſtande ſeien Ganz beſonderen
Werth legte der Redner indem er den ſozialpolitiſchen Charakter
der Vorlage betonte auf den Beitrag des Reiches und erklärte
daß falls dieſer Beitrag nicht gewährt werde für ihn die ganze
Vorlage unannehmbar ſei Bezüglich der Aufbringung der Mittel
einpfahl Hr D Janſen ein kombinirtes Verfahren und zwar die
Erhebung einer beſtimmten Prämie für eine Reihe der nächſten
Jahre und für ſpäter das Umlageverfahren Gegen das reine
Kapitaldeckungsverfahren ſpreche allein ſchon der Umſtand daß
dabei eine Menge von Anlage ſuchendem Kapital auf dem Markte
erſcheinen und der Zinsfuß in ganz bedenklicher Weiſe herab
gedrückt werden werde

Hierauf erhielt Geh Finanzrath Jencke Eſſen das Wort um
in einem ausführlichen und lichtvollen Vortrage ſeine reichen Er
fahrungen bezügl der Arbeiterverhältniſſe darzulegen er berührteeinmal die Frage wer Träger der Verſicherun werden ſolle ob
wie im Entwurf für die von der Unfallverſicherung umfaßten
Arbeiter vorgeſehen werde die Berufsgenoſſenſchaften oder wie
der Entwurf für die zwei Millionen bisher nicht gegen Unfall
verſicherten Arbeiter wolle öffentliche Verbände Kommunal
verbände niederer oder höherer Ordnung oder ſchließlich ob die
Errichtung einer Reichs Verſicherungsanſtalt erwünſcht erſcheine
Die Wahl der Berufsgenoſſenſchaften ſei deshalb unzutreffend
weil die Arbeiterzahl in den einzelnen Berufsgenoſſenſchaften
nicht ſtabil ſei Daraus würden große Schwierigkeiten erwachſen
und namentlich werde man bei der Ausrechnung der Renten oft
mit ſehr vielen zahlungspflichtigen Subjekten zu thun habenDurch Errichtung einer enheilichen Reichs Verſicheringsanſtalt

ließe ſich den Schwierigkeiten die hieraus ſowie aus dem Um
ſtande erwachſen daß den Berufsgenoſſenſchaften durch Ueber
tragung s an dieſelben die Erfüllung der ihnen
für die Unfallverſicherung obliegenden Pflichten erſchwert wird
ev abhelfen Denn es würde dieſe Reichs Verſicherungsanſtalt
ſehr wichtige Aufgaben wie Feſtſtellung der Prämie Aus
rechnung der Rente c den en abnehmen
ſodaß denſelben ſchließlich nur die Feſtſtellungen für die Voraus
ſetzung der Gewährung einer Rente überlaſſen blieben Dagegen
würden bei Annahme des Grundgedankens des Geſetzes den Be
xufsgenoſſenſchaften eine Menge von Arbeiten aufgeladen die
ihnen bisher fremd geweſen ſeien wie Anlage der Gelder Kaſſen
weſen Verkauf der Marken Die Hauptſache ſei aber daß mit
Errichtung einer Reichs Verſicherungsanſtalt die Nothwendigkeit
einer Repartition der zu zahlenden Renten auf ſo und ſo viele

z spflichtige Subjekte wegfalle Sodann beſprach Hr Gehat de die wichtigſten in Frage kommenden Punkte und
ſchloß ſich im Weſentlichen bezüglich des Reichszuſchuſſes und der
Aufbringung der Mittel dem Vorredner an Das Syſtem der

e



ſüaſſirung der Marken in den Quitiungsbüchern hielt er für
Be twohnen Vorderbrü g ſprach ſich im Sinne der Vor

aus wünſchte indeſſen daß für diejenigen Arbeiter die nur
lage Einnahme bis 3000 M hätten das Reich eintrete da dieſen
S itern die Aufbringung einer Prämie für die Zwecke der
Ar ſicherung füglich nicht züugemuthet werden könne
BDrouf vertagte ſich die Verſammlung auf Dienstag 10 Uhr

Htie verſchiedenen Sektionen traten zur Wahl des engeren
un hſchuſſes zuſammen in welchem die einzelnen Punkte der
Au udzuge einer eingehenden Vorberathung unterworfen werden
537 n dieſen Ausſchuß wurden gewählt von der Sektion
o Induſtrie und Gewerbe die Herren Geh Rath Jengke
Komnerzienrath Janſen Geh Rath Leuſchner Tiſchlermſtr

erd brügge und erſte d weiſe D Schimmelpfennig Königs
f wie deren erſte und zweite Stellvertreter von der Sektion

i andel in welcher von der Wahl der Stellvertreter ab
ſehen wurde die Herren Kalle Hagen Kochann Paſſavant und
rentzel

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
n 4 Dez Die Bauherren der Domgemeinde verJpenchen heute zwe W Schriftſtücke Das von fünf

hieſigen Architekten erſtattete Gutachten über die bauliche
Beſchaffenheit der Weſtfront des Doms und dasProgramm für den Neubau des Südthurms des
oberen Theiles des Nordthurms und die Reſtauration
der Weſt und Nordfront der Kirche Die beiden Schrift
ſtücke ſind zur Jnformation des Gemeinde Konvents beſtimmt
der am 13 Dez zuſammentreten und die endgiltigen Beſchlüſſe
faſſen wird Das ziemlich umfangreiche Gutachten ſtellt feſt
was bisher ſtreitig war daß der bauliche Zuſtand des Nord
thurms eine Abtragung deſſelben nicht vöthig mache ſondern
nur eine Verſtärkung der Fundamente erfordere damit ein Aus
weichen derſelben durchaus verhütet und der Druck auf den
UÜntergrund verringert werde Aus demſelben Grunde ſei eine
thunlichſt leichte Geſtaltung des Thurmaufbaues anzuſtreben
Das oberſte Thurmgeſchoß vielleicht auch das darunter liegende
müſſe aus konſtruktiven Gründen abgetragen werden Für den
Heubau des Südthurms welcher die Giebelmauer des Weſtchors
einen der älteſten und werthvollſten Theile des Bauwerks un
berührt laſſe erſcheine die Erneuerung der Fundamente und des
aufgehenden Mauerwerks größtentheils nothwendig Dis auf
dieſen Vorausſetzungen ruhende Programm macht in erſter
Linie den Architekten pietätvolle Erhaltung des hiſtoriſch archi
tektoniſchen Charakters des Domes zur Pflicht Das Portal im
Nordthurm und die Wandarkaden des Giebels ſind zu reſtauriren
das Portal des Südthurms iſt reſtaurirt beim Neubau wieder
zu verwenden Der übrige Theil der Weſtfront iſt zu reſtauriren
wobei die Abänderung unkergeordneter Details der Front geſtattet
iſt Bei der Bauausführung des Aeußeren der Thürme und
Fronten ſoll ein dem alten Banwerk gleiches Material verwendet
werden das Backſteinmauerwerk iſt mit Portaſtein aus der
Nähe von Minden zu verblenden Geſimſe Säulen und
ornamentale Architekturtheile ſind aus obernkirchner Sandſtein
herzuſtellen Die geſammten Baukoſten dürfen 600,000 M nicht
überſchreiten Die Einlieferung der Entwürfe an deren Kon
kurrenz alle deutſchen Architekten ſich betheiligen dürfen muß bis
zum 1 Mai 1888 erfolgt ſein Die Entwürfe gehen zunächſt
an das Preisgericht zur Beurtheilung und Entſcheidung über die
zuzuerkennenden Preiſe Die Entſcheidung wird nebſt einem
motivirten Gutachten der Preisrichter in der Deutſchen Bau
zeitung veröffentlicht Die Entwürfe werden ſofort nach er
ledigter Beurtheilung der Preisrichter 14 Tage öffentlich aus
geſtellt Das Preisgericht beſteht aus drei Mitgliedern der Dom
verwaltung Bauherren und den Architekten Hrn Geheimen
Regierungs und Baurath Haſe in Hannover Hrn Geheimen
Oberbaurath Adler in Berlin Hrn Dr Eſſenwein Dixektor
des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg Hrn Dombanumeiſter
Below in Bremen Für venjenigen Entwurf welcher nach dem
Urtheile des Preisgerichts die geſtellte Aufgabe am beſten löſt
wird der erſte Preis 4000 gezahlt ein zweiter Preis
2500 und ein dritter Preis 1500 ſind für die zunächſt
beſten Entwürfe ausgeſetzt Gegen Zahlung der Preiſe werden
die prämirten Entwürfe Eigenthum der Domverwaltung Es
beſteht die Abſicht dem Verfaſſer des mit dem erſten Preiſe ge
krönten Entwurfs die Bauausführung zu übertragen

h Zu dem Zwecke dem im Jahre 1877 verſtorbenen Garken
Direktor der Stadt Berlin früher königl Hofgärtner in Sansſouci
bei Potsdam Guſtav Meyer ein Denkmal an öffentlicher
Stelle zu errichten hat ſich eine größere Anzahl ſeiner Verehrer
und Schüler zuſammengethan und ein Comite gebildet Daſſelbe
fordert alle diejenigen welche die unbeſtreitbar großen Verdienſte
Meyer s um die Gartenkünſte nicht nur ſondern auch ſeine damit
innig verbunden geweſene aufopfernde gemeinnützige Thätigkeit zu
würdigen wiſſen auf zur Verwirklichung des Denkmal Projektes
durch Beſchaffung der nöthigen Geldmittel behilflich zu ſein und
bittet um Zuſendung der Beiträge bis zum 15 Jan 1888 an
den derzeitigen Schatzmeiſter Baumſchulenbeſitzer Metz in Steglitz
bei Berlin

Ein hochintereſſantes Ereigniß hat die Unterſuchung
des Gehirnes Schimack s jenes Unholds welcher wegen
zahlreicher Mordthaten in Mähren vor Kurzem hingerichtet
worden iſt geliefert Prof Moriz Benedikt fand wie die wiener
Blätter mittheilen in demſelben einen neuen Anhaltpunkt für ſeine
Anſchauungen über das Weſen verbrecheriſcher Neigungen im
Menſchen Aufgrund des Vorhandenſeins gewiſſer Windungen
im Gehirn erklärt Profeſſor Benedikt daſſelbe als das Ebenbild
eines Raubthiergehirnes Die Demonſtrationen hierüber
d in der Geſellſchaft der Aerzte lebhaftes Jntereſſe
rregt

Gerichtsverhandlungen
Trier 1 Dez Das Schwurgericht beſchäftigt ſich heute mit

dem Poſtverwalter Neyſes aus Morbach Neyſes iſt an
geſagt in einem Zeitraum von 2 Jahren die Summe von 7691 M
ei der Poſtanſtalt in Morbach eingezahlte Gelder unterſchlagen und alsdann falſch gebuckt zu haben Außerdem

legte m die Anklage zur Laſt das Vermögen des Poſtfiskusdurch usſtellung falſcher Poſtanweiſangen geſchädigt
vier Briefe unterdrückt und falſche Urkunden an

und ſelbſt unterzeichnet zu haben Als die Entdeckung
einer eJehuraen unvermeidlich bevorſtand ergriff Neyſes im

März d J die Flucht nachdem er der Poſtkaſſe noch die Baar
ſumme von 4600 M entnommen hatte Jn Chicago fand er eine
Anſtellung als Wlegrar bin Kurze Zeit darauf wurde er ver
haftet und nach Deutſchland ausgeliefert Das Urtheil lautete auf

Zudthaus und zum Verluſt der Ehrenrechte auf die
uer

Gera 5 Dez Vom hieſigen Geſchwornengerichte
für Hſtthüringen wurde heute der Poſthilfsbote Lorenz
aus Wolfsgefärth Sachſen Weimar welcher 12 5 M
und 40 M ihm amtlich anvertrauter Gelder unterſchlug und in

Pinen Nutzen verwendete zu 13 Monaten Gefängniß Tragung
r Koſten und Zjährigem Ehrverluſt verurtheilt Der Mann

p verheirathet und hatte monatlich 45 M Gehalt wovon ihm
g d zum Zweck der Anſammlung des von ihm zu ſtellenden
d aprirusbetrages abgezogen wurde und 3 bis 5 M monatliche

ebeneinkünſte Ein als Geſchworner einberufener Hr Naupiaunn aus Rudolſtadt wurde vom Vorſitzenden wegen unentſchul

igten Ausbleibens in eine Strafe von 50 M genommen
du t urt 5 Dez Unter Vorſitz des Hrn Sandgerichts

irektor Helmkampf begann heute das letzte diesjährige hieſige
Schwurgericht Mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde zü
nächſt gegen die des Kindesmordes angeklagte 26 jährige Dienſt
magd Tetzlaff aus Obertopiſtedt verhandelt Das Urtheil

Schmidt aus Wümbach bei Gehren welcher auf der Landſtraßewiſchen Trasdorf und et am 17 Juni d J den 14jähr
olzfuhrmann Riſch angefallen gewürgt und ihm 12 bis 13 M

geraubt hatte wurde wegen ſchweren Raubes unter Annahme
mildernder Umſtände zu drei Jahren Gefängniß und drei Jahren
Ehrverluſt verurtheilt
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Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 5 Dez Bei der geſtern vorgenommenen

Predigerwahl an der walloniſch reformirten Kirche wurde
Paſtor Thiele Neuſtadt gewählt

K Erfurt 4 Dez Das Ergebniß der am Freitag in ge
heimer Stadtverordneten itzung gepflogenen Berathung
bezüglich des Ankaufs des großen Grundſtücks Vogels Garten
hier war daß die ſtädtiſchen Behörden mit großer Mehrheit den
Ankauf ablehnten Um die Hühnerzucht zu heben beſchloß
der Thüringiſche Verein für Geflügelzucht alljährlich im Herbſte
eine Verſteigerung guter Raſſehühner einzurichten weiter ſoll dem
Vereine angehörigen Landleuten ein Umtauſch von Jtaliener
Hühner Bruteiern gegen gewöhnliche Hühnereier gewährt werden

Schönebeck 5 Dez Durch den in den letzten Jahren
ſtattgefundenen Erweiterungsbau des hieſigen Bahnhofs
haben mehrere Grundbeſitzer Theile ihres Grundbeſitzes hergeben
müſſen und ſind nach Abſchätzung durch einen Ausſchuß ent
ſchädigt Die Forderungen mancher Grundbeſitzer gingen aber
höher als die bewilligten Entſchädigungen und es kam zur Klage
ine derſelben iſt vom Landgericht entſchieden und der Eiſenbahn

Fiskus zur Zahlung von über 15,000 M gegen bisher 6000
verurtheilt Unter Vorſitz des Hrn Oberprediger D Rath
mann wurde hier eine Lehrer Konferenz äbgehalten in
der Hr Remus und Hr Meinecke über den Zeichen Unter
richt in mehrſtufigen Volksſchulen nach der letzten miniſteriellen
Verfügung ſprachen Erſterer iſt für Beginn des Zeichen
unterrichts im 2 Schuljahr und für Netzzeichnen letzterer ver
ſpricht ſich keinen Erfolg des Unterrichts im 2 Schuljahr und
hält das Netzzeichnen für die Augen ſchädlich Die Verſammlung
ſprach auch ihre Bedenken aus Weiter wurde dann die Ein
führung der Müller ſchen Schreibhefte Hendel ſcher
Verlag in Halle beſchloſſen

O Huerfurt 5 Dez Geſtern abend ſprach Hr Redactenr
van Blechen im Gaſthof zum Stern hier über die Ziele des

Deutſchen Privatbeamten Vereins in Magdeburg
Der Erfolg zeigte ſich ſofort indem ein Theil der zahlreich
anweſenden Zuhörer ſeinen Beitritt zum Verein erklärte ſodaß
zur Gründung eines Zweigvereins geſchritten werden konnte

M Seehaufen i Altzu 4 Dez Es wird beabſichtigt für
die Altmark eine Vieh Verſicherungsgeſellſchaft auf
Gegenſeitigkeit zu begründen Am 26 und 27 v M
fand in Jahrſan Kr Salzwebdel wieder eine jener groß
artigen Land Hochzeiten ſtatt bei denen gewöhnlich

500 Gäſte zu zählen ſind Auch in dieſem Falle waren um
faſſende Vorbereitungen für die feſtliche Bewirthung der Gäſte
getroffen außer verſchiedenem Wild und Geflügel wurden ein
Rind ein Schwein 5 fette Hammel und 9 Kälber hierzu ge
ſchlachtet

o00 Delitzfch 3 Dez Auf dreiſte Art ſind kürzlich dem
Mühlenbeſitzer Holzweißig während der Nacht aus einem ver
ſchloſſenen Glasſchranke in ſeiner Wohnſtube 70 M Geld ge
ſtohlen worden Der Dieb iſt vom Hofe aus durch eine Boden
luke in das Hans eingeſtiegen hat ſich die Bodentreppe hinunter
geſchlichen und ſich dann in die Wohnſtube begeden deren Thür
er hinter ſich verriegelt hat ſodaß er ungeſtört hat arbeiten
können Den Nückweg hat er durch das Stubenfenſter genommen
Der Verdacht lenkt ſich auf einen Mülkergeſellen der früher bei
dem Beſtohlenen in Arbeit geſtanden wegen Betrugs und Unter
ſchlagung aber entlaſſen worden iſt

Die Kreisphyſikatsſtelle des Kreiſes Lieben werda
nit dem Wohnſitze in Liebenwerda iſt erledigt Bewerber wollen

ſich unter Einreichung ihrer Zengniſſe und eines kurz gefaßten
Lebenslaufes bei dem königl Regierungspräſidenten zu Merſeburg
melden

Erledigte geiſtliche Stellen Die Bekanntmachung
betr die Pfarrſtelle in Danftedt Halberſtadt wird dahin ge
ändert daß diesmal die Beſetzung der Stelle durch die Kirchen
behörde mit Konkurrenz der Gemeindewahl erfolgt Bewerbungen
ſind bis zum 15 Jan bei dem königl Konſiſtorium zu Magde
burg einzureichen

Perſonal Chronik Zu der ev Pfarrſtelle zu Wern
burg Diözes Ziegenrück iſt der bisherige Pfarrer in Drognitz
Karl Ferdinand Hahmann zu der ev Pfarrſtelle zu Rehungen
Diözes Bleicherode der bisherige Predigtamtskandidat Karl Wilh
Robert Alexander Topp zu der ep Pfarrſtelle zu Felchta Diözes

Mühlhauſen i Th der bisherige Predigtamtskandidat Wilhelm
Theodor Bernhard Döbber zu der ev Pfarrſtelle zu Molmers
wende Diözes Ermsleben der bisherige Predigtamtskandidat Otto
Auguſt Siedersleben berufen und beſtätigt

Zu dem von uns berichteten großen Unglücksfall in der
Ziegelei von Weißbarth Rabe in Gehofen bei Artern
wird dem Merſeb Korr noch geſchrieben Die betreffenden
Leute ſchliefen auf dem Ueberbau des Ringofens Auf letzterem
der nicht mehr ganz heiß war hatte man naſſes Stroh zum
Trocknen aufgeſchichtet Dies muß ſich durch irgend einen Funken
entzündet haben der eine der Arbeiter wurde plötzlich durch das
helle Kniſtern brennenden Holzes wach und ermunterte ſogleich
ſeine Kameraden Leider hatte der Schlafraum nur einen Aus
gang nämlich über die Fläche des Ringofens auf dem eben das
brennende Sltroh bereits ein großes Flammenmeer bildete Ein
älterer und ein jüngerer Arbeiter ſowie ein Mädchen von
19 Jahren ſprangen in ihrer Todesangſt im Hemd zum Fenſter
etwa 20 Fuß herunter Sie fielen auf Eiſenbahnſchienen und
erlitten ſchwere Verwundungen Die in den Flammen um
ekommenen vier Perſonen wurden als verſtümmelte und ver
ohlte Leichname aus dem Schutthaufen gezogen Die Ver

wundeten ſind in das arternſche Krankenhaus gebracht

Hr Förſter Karl Winter in Straßberg b Haym
a Harz erſucht uns unter n e auf zwei Mittheilungen
über ihn die in Pzangewr Voche in unſerer Ztg enthalten
u zu veröffentlichen I es ſei unrichtig daß er ſeit mehreren

agen vermißt worden ſei vielmehr ſei er jeden Abend aus dem
Forſtrevier in ſeine ehe zurückgekehrt und habe in der
bezügl Zeit auch weder Anfechtungen von Wilddieben noch irgend
welche andere Veranlaſſung gehabt mehrere Tage aus ſeiner
Wohnung fern zu bleiben Die fernere Nachricht man nehme
an die bei ihm gefundenen zahlreichen prächtigen Geweihe hätten
wohl in das gräſliche Schloß abgeliefert werden müſſen und es
beſtehe die Vermuthung daß er einen unerlaubten Wildbrethandel
nach Quedlinburg c betrieben habe erklärt Hr W für einen
böswilligen Angriff auf ſeine Ehre und eine gehäſſige gerrganr
Er habe ſeine Geweihe deren er eine ganze r beſitze un
mit denen er aus Liebhaberei ſein Zimmer geſchmückt rechtmäßig
erworben Die meiſten derſelben habe er ſchon bei ſeiner An
ſtellung in der Graſſchaft Stolberg gehabt ſeinem erlauchten

errn aber nicht ein einziges veruntreut Die Verdächtigungnei des Betriebes eines unerlaubten Wildhandels gedenke er

ſtrafrechtlich zu verfolgen Er halte ſich nicht nur zuhauſe auf
ſondern übe auch nach wie vor ſeinen Dienſt aus Jm übrigen
liege es ihm fern der königl Staatsanwaltſchaft vorzugreifen

ondershauſen 4 Dez Eine ebenſo ſchlichte als anwerten u i feier haben die Lehrer des Bezirks Ebe
leben ihrem re Superintendenten dem hieſigen Kon
ſiſtorialrath und Archidiakonus Keller der dein ihm gewordenen

antete auf 2 Der 23 jährige Arbeiter We eſtern nachmittag in Ebeleben bereiteke hre Selängnis Der 28 jährige z Perhnagten lagen wird geſtern nachmitkag
ie gelabene allgemein beliebte Vorgeſetzte wurde

von den im Gaſthof Zum Thüringer Hof verſammelten Lehrern
mit dem Geſange Der Herr iſt mein Hirte empfangen und vom
Kantor Hermſtedt in einer kurzen Anſprache begrüßt die den
Dankesgefühlen und den Zukunftswünſchen der Lehrerſchaft
treffenden Ausdruck gab Konſiſtorialrath Keller dankte tief
bewegt für die Liebe die ihm während ſeines Hierſeins im Lande
in ſo reichem Maße aus den Pfarr und Schulhäuſern entgegen
geſtrömt ſei und verſicherte allen ein dankbares Andenken be
wahren zu wollen Mit dem Geſange Das treue deutſche Herz
ſchloß dieſer Theil der Feier ein gemüthliches Mahl mit eraſten
und heiteren Tiſchreden und muſikaliſchen Zugaben ſchloß ſich an

Der hieſige Bürgerſchullehrer Picard iſt von der bel
giſchen geologiſchen Geſellſchaft zu Brüſſel zum
korreſpondirenden Mitgliede ernannt worden ein neues

ehrenvolles Zeugniß für das rege wiſſenſchaftliche Fortbildungs
ſtreben das einen großen Theil der hieſigen Elementarlehrerſchaft
auszeichnet Jn Bendeleben feierte vorgeſtern der dortige
land wirthſchaftliche Bauernverein ſein Stiftungsfeſt durch
Vorträge Feſteſſen und Ball Der Gutsherr Geh Kommerzien
rath Deichmann aus London nahm zur großen Freude der
Mitglieder mit ſeiner ganzen Familie an demſelben theil und
überwies dem Verein eine ſehr anſehnliche Geldbeihilfe zu ſeinen
Zwecken

S Oranienbaum 5 Dez Nachdem die geplante Bahn
Deſſau Oranienbaum Wörlitz die Ausſicht auf Ver
wirklichung verloren taucht jetzt der Plan einer Pferdebahn
Deſſau Oranienbaum Wörlitz Koswiger Fähre auf Derſelbe
findet indeß in der hieſigen Bevölkerung wenig Freunde

Vermiſchtes
Expräſident Grévy Der pariſer Korreſpondent der

Times wählt von den vielen Anekdoten welche anläßlich des
Rücktritts Grévy s in der Preſſe anuftauchen zwei verbürgte aus
um zu zeigen wie nothwendig es für den oberſten Beamten eines
großen Staates iſt ein Mann von Welt zu ſein der die geſell
ſchaftliche Etkette kennt damit er ſich und ſein Land nicht lächer
lich macht Es war kurz nach der Thronbeſteigung des Kaiſers
von Rußland als ſein Bruder der Großfürſt Alexis der Be
fehlshaber der ruſſiſchen Maxine nach Paris kam Der Groß
fürſt hielt ſich für verpflichtet zu allererſt dem Präſidenten einen
Beſuch abzuſtatten Herr Greévy empfing ihn ſehr liebenswürdig
und bot ihm im Laufe der Unterhaltung ſeine Loge in der Oper
für den Abend an Der Großfürſt nahm ſie mit Dank an Als
er ſich entfernte begleitete Grévy ihn bis nach dem Saal welcher
an ſein Studirzimmer ſtieß Dort befand ſich General Pittié
mit dem Adjutanten welcher den Großfürſten begleitet hatte
Der letztere ſtellte Herrn Grévy den Adjutanten vor im AbBeim Ab
ſchied wandte ſich der Präſident dann zum General Pittié und
ſagte General vergeſſen Sie nicht dieſen Herren das Billet
für meine Loge in der Oper heute abend zu ſchicken Der Groß
fürſt ſtammelte eine Entſchuldigung daß er das Billet abſchlüge
und ſtattete niemals wieder einen Beſuch ab obgleich er Paris
nachdem noch mehrere male beſucht hat Jmm letzten Jahre be
ſuchte der König von Griechenland Herrn Grépby und deſſen
Gemahlin Die Unterhaltung drehte ſich um die Liebe des
griechiſchen Volkes zu ſeinem König Ja, ſagte der König
die Griechen hängen wirklich an mir ſie wiſſen daß ich das

Land liebe und ſie haben mich auf einem Bilde abgemalt mit
der ſchönen Helena zuſammen Hierauf nahm Frau Greévy das
Wort und ſagte Man ſagt daß ſie ſehr ſchön iſt Jhre Helene

Entſchuldigen Sie, unterbrach der König es iſt Heleng von
Troja nicht meine Helene gemeint Herr Grévy wandte ſich zu
ſeiner Frau und bemerkte Du weißt die ſchöne Helena welche
von Paris entführt wurde Der König ſtand auf und ver
abſchiedete ſich Auch er ſprach niemals wieder im Elyfée vor

Sadi Carnot und ſein Vater Paul Abreſt
ſchildert in einem Feuilleton welches das Frühſtück der
Senatoren und Deputirten im Hotel des Reſervoirs zu Verſailles
am 3 Dez behandelt die beiden Carnot folgendermaßen

In einer Fenſterniſche finden wir den Senator Carnot
und ſeinen Sohn Sadi Vater Carnot ſeinexrſeits der Sohn des
Organiſators des Sieges im Wohlfahrts Ausſchuß von 1793

zählt heute über achtzig Jahre aber er iſt das Muſter eines
gut Konſervirten Vor funfzehn Jahren bereits war ich zu

einem politiſchen Diner geladen welches unter dem Präſidium
des Herrn Carnot sen abgehalten wurde Einer der Feſtordner
meinte ſcherzend Wir könnten uns die Koſten für die Cham
pagnerkühler erſparen wir brauchen ja nur die Sektflaſchen
neben Herrn Carnot aufzuſtellen ſie werden in dieſer Nähe ge
nügend abgekühlt werden Und fürwahr niemand verſteht es ſo
vornehm kalt aufzutreten wie der heute noch rüſtige Sohn des
Sieges Organiſators Herr Sadi Carnot verdankt ſeinen Vor

namen der Begeiſterung für die Eroberung Algiers die in gewiſſen
chauviniſtiſchen Kreiſen gegen Ende der dreißiger Jahre herrſchte

als er zur Welt kam Dem Figaro zufolge rührt der
Name des perſiſchen Dichters Sadi bei Carnot von einem Pathen
her der in der Revolutionszeit damit bedacht worden Hr Sadi
Carnot macht vor allem den Eindruck eines gezierten Elegants

A quatre epingles war ſtets ſein Wahlſpruch aber er huldigte
demſelben nicht nur in Hinſicht auf ſeine Friſur und ſeine Klei
dung nicht nur im Hinblick auf ſein Privatleben ſondern auch
auf ſeine politiſche Auffaſſung Man kann ihm in Bezug auf
Korrektheit nicht das Geringſte vorwerfen Sadi Carnot iſt
ſeit etwa 20 Jahren mit der Tochter des bekannten Staats
ökonomen Dupont White ſehr glücklich verheirathet Dieſer Ehe
ſind zwei Kinder entſproſſen ein Sohn welcher als Unter
lieutenant im 27 LinienRegiment dient und eine Tochter die
mit dem Generaladvokaten Cuniſſet in Dijon verheirathet iſt
Die auf Hrn Wilſon gedichteten Lieder ſollen auf dieſen neuenSchwiegerſohn der Repubüt keinerlei Anwendung finden

Jm Progrès de la Cote Or dem opportuniſtiſchen Organedon Dijon machte Hr Cuniſſet Carnot noch vor kurzem dem
Wilſon ſchen Petit Bourguignon den Krieg

Zum Juwelendiebſtahl in a von dem wir
ſchon kurz berichtet haben liegen uns heute noch einige weitere
Mittheilungen vor Der Diebſtahl iſt in der Nacht des 27 Nov
in einem Juwelierladen am Voulevard de la Madeleine verübt
worden Der Werth der geſtohlenen Juwelen wird von einem
Blatte auf faſt 500000 von einem andern als 300,000 Francs
überſteigend D7 eben Der Juwelierladen heißt A VaneienParis und gehört einem Herrn Jsmelin Lepée wird aber von
einem Herrn Madraſſi als Theilhaber geführt Das Haus in
welchem der Laden ſich befindet hat ſeinen Eingang in der Rue
Cambon am Boulevard aber zwei Läben von denen der eine
früher von einem Schneider Frank benutzte ſammt einer dazu

ehörigen Wohnung im Zwiſcheuſtocke ſeit ein paar Monaten leer
ſteht Durch dieſen Laden und durch die Wohnung ſind die Diebe
in einen kleinen mit Glas gedeckten Lichthof von da in das Hinter
o des Juwelierladens und dann in dieſen ſelbſt gelangt

ie Oertlichkeiten hatten ſie zuvor gründlich ausgekundſchaftet
denn am Sonntag und am Montag nachm hatten zwei Fremde
dem Anſchein nach Engländer die man ſchon ſeit faſt einem Monat
in der Nähe hatte herumflankiren ſehen die Frank ſche Wohnung
unter dem Vorgeben ſie miethen zu wollen genau beſichtigt
ebenſo wie ſchon früher wiederholt den leerſtehenden Schneider
laden und beim Weggehen erklärt ſie gefalle ihnen ſie würden
wiederkommen Jn der Nacht kamen ſie auch wirklich wieder und
führten den Diebſtahl aus Als Frau Madraſſi am Dienstag
den Juwelierladen betrat fand ſie die Schränke erbrochen die
Etuis geleert und auf dem Boden verſtreut Sie erſchrak darüber
ſo daß ſie ohnmächtig wurde Bei näherer Unterſuchung fand
man auch feingearbeitete Diebeswerkzeuge Feilen engliſchen Ur
prungs c eine doppelte Strickleiter eine Diebeslaterne zwei

ehrenvollen Rufe als Oberkirchenrath nach Bautzen ſchon mit
zaar Filzſchuhe und eine Taſche aus r Tuch in der

leeren Wohnung auch die Reſte einer kalten Mahlzeit eine leere



dacht ruht die Mutter jenes Kindes zu ſein

l n et tag Staatsminiſter D Falk iſt von
n D Alexander Fal

wir erſt geſtern meldeten iſt am Montag vorm geſtorben

m Stück Roaſtbeef gekauft hatten

i Kindes Die 17jährige Tochter aus einer ſehr angeſehenen

d Wehgnnahne

f FTognacſiaſche anacſt und mehrere Zgin sblätter auch ein Dpienee

I ines anders Lepine Dieſer konnte gigee mrlſiellen a am WMon nachm zwei de welche er
als die ſchon früher bemerkten Engländer beſ ei ihm ein

Kindes mord Vor Tier Wochen fand man im Abortdec ahnhetes zu Koblenz die Leiche eines neugeborenen

milie daſelbſt iſt nun jetzt verhaftet worden da auf ihr der

betroffen worden ſein Sohn Reverend
in Rarine iſt geſtorbenKaufmann Emil Mallmann in Boppard in den Jahren 1

und 1867 Mitglied der Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhauſes
als Vertreter für Koblenz iſt am 29 Nov in Boppard im
60 Lebensjahre verſtorben Der ehemalige De otſchafter
in Paris Lord Lyons deſſen Uebertritt zum Katholizismus

einem ſchweren Verlu

r

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eiſenbahn Etnnahmen Wien 3 Dez Telegr Aus

weis der Karl Ludwigsbahn Netz vom 21 bis 30 Nov
die Einnahmen des alten Netzes be

trugen in derſelben Zeit 174 I Mehreinnahme 11,979 e
Mailand 3 Dez Telegr ie Einnahmen des Jtalieniſchen

Mittelmeer Eiſenbahnnetzes rend des dritten Drittels des Nov
1887 betrugen nach vorläuſiger Ermittelung im Perſonenverkehr 1,242,7509
tm Güterverkehr 2,259,894 zuſammen 3,502,653 Lire gegen 2,958,258 Lire im
gleichen Zeitraum des vorigen Jahres mithin mehr 547,995 Lire

Zahlungs Einſtellungen

r u SAmts S z 3an a SFr Wil Köblitz HandelsT b Altenburg wo 30 11 1 1 2

X Geißler Handſchuhm Berlin Berlin 12 2 13 12 16 2
naz Weiland Kfm
Herrenkleiderhändler Berlin Berlin 12 10 1 17 12 2

R verw Henni üherr
F N Jäger i Fa

Heſſe Jäger St Jürgen
Dampfmühle Lübeck Lübeck 30 11 11 1 22 12 21 1
K Richter jun Tuchfabr Spremberg Spremberg 29 11 18 1 23 12 27 1

Gleiwitz Gleiwig 11 14 1 12 24 1

Waagren und Produktenberichte

Zucker Weizen 60900 Gerſte 36500 Hafer d3760 Ort eizen feſt
Magdeburger Börſe

866 122,25 bez Aprilo Flau rijegße und kleine 105 bis 180 M näch Qual Hafer per Zu

11 1,00 11,30 ute 1 18,00 mittel 1 15,0e e S d ine 38 mittel 1120 11 ine
Un 5 mil Welzen per 1000 Loco Terminears Sinne r 1700 t n ungs

159 0 Loco 150 176 M nach Qualit Je cungeaual 0
ber dieſ Monat und per Dez Jan 159,25 169,00 bez per
1888 ver April 168,5 168 25 bez per MaiJuni 171 25

neuer Uſance mit Ausſchluß von en per 1000 k
Loco ſtt Gek t Kündigungspr M Loco 156 176 M nachQual Durchſchnittspr Licſerungéguaitet 163 0 per dieſen Monat

1000 kg Loco matt Termine ruhig Getünd 900 Kimdigungs
r 120,0 M Loco 116 bis 122 M nach Qualit Durchſchnittspr

e ähhht 119,5 r h Ter derr esr dieſen Monat Jan perJ Mia e äh äh bez Gerſie per 1000
kg Loco nur billiger verk Termine ſtill Gekünd 250 t Kündigungs

r 101 5 M Durchſchnittspreis bez Loco 97 130 M nach Qual
ieferungsqualität 101,5 M pommerſcher mittel 104 guter 109,0 112,0

feiner 113 115 preuß mittel 108,5 107 do guter 109 112 feiner 118
ab Bahn bez ſchleſ mittel bez ruſſ 108,0 108,0 ab Wagen bezabgel Kündigungsſch v 1 Dez verk per dieſen Monat und per
Dez 102 00 101 5 bez per Jan Febr 104,75 per April Mai

108,5 bez per MaiJuni 110 110,25 bez
Magdeburg 5 Dez r reden Landweizen 160 136 Welß

weizen 157 162 glatter engl Weizen 155 161 Rauhweizen 145 152 Roggen
e e d devaliergerſte 150 Landgerſte 120 128 Hafer 104 120 M
ür gStettin 5 Dez We matt 156,00 bis 161,09 Dez Jan162,00 per April Mal r en matt loco 110,00 bis ad per

Dez Jan 115,90 per April Mat 123,50
Köln 5 Dez Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer

loco 17,00 März 17 95 per Mai 18 25 Roggen hieſiger neuer loco 12,50per März 1 95 per Mai 13 20 Hafer hieſiger loco 11,75
Breslau 5 Dez Roggen per Dez Jan 116,50 per April Mai 124,50

per MaiJunt 126,50 gut d 10000Hambur 5 Weizen loco ruhig holſteinkſcher 30165,8 Rogwen c S mecklenburgiſcher loco neuer 122,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco ruhig 90,00 bis 96,00 Hafereruhig Gerſte ſtillWien S Dez Telegr Weizen per grühiahr 7,43 Gd 7,48 Br per

MaiJuni 7,49 Gd 7,54 Br gen per Frühjahr 6,02 Gd 6,07 Br
MaiJuni 6,10 Gd 6,15 Br Hafer per Frühjahr 5,73 Gd 5,78 Br per
Reig r v a Weizen loco feſt ver Frühjahr 7,25 Gd

Peſt 5 Dez elegr zen rühj7,28 Br per MaiJuni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,49 Gd5,50 Br per MaiJuni 777 Gd ch
Paris 5 Dez Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per Dez

22,75 per Jan 22 80 per Jan April 23 10 per MärzJuni 23 60 Roggen
behauptet per Dez 14 25 per März Junt 15 00

Antwerpen 5 Dez Telegr Schlußbericht Weizen feſtRoggen ruhig Hafer unveränd Gerſte behauptet ß
Amſterdam 5 Dez Telegr Weizen auf Termine höher per

Nov 191 per März 193 Roggen loco unveränd auf Termine ſtill per
März 110 à 109 à 108 per Mai 108 à 109 à 108 8 107Leondon 5 Dez Telegr Anufangsber Fremde Zufuhren ſeit letzten

Gerſte ſtetig Hafer ſtetig Malzgerſte
London 5 Dez Telegr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem

Montag Weizen 60890 Gerſte 36500 Hafer 53760 Ort Weizen ruhig englen fremder Gerſte ſtetig Hafer ſtetig ruſſ zu voll Pr gehandelt

übrige Artikel feſt Mahlgerſte Preiſe
London S J Die Getreidezufuhren betrugen in derWoche vom 26 Nov bis 2 Engl Weizen 2204 fremder 72256 englGerſte 1080 fremde 41350 engl Malzgerſte 14132 fremde engliſcher Hafer

3 Dez

Granulated M MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker I 2 e 2 xKornzucker 9690 2Kornz Rend 929 23 30 24 00 24 00 24 30
Rendement 882 22 40 23 00 23 90 2325

do Rend 750 19 50 20 50 19 80 20 80
Tendenz am 5 Dez, Feſt

h t 3 Dez m 5 Dez Mn ein BrodraffinadeS Brodraffinade 28 25 29 00
em Raffinade 27 50 27 75 27 75 28 25
Gem Melis I 26 75 x 27 00 27 25

Tendenz am 5 Dez Steigend

Magdeburger Börſe vom S Dez
Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Dez 15 25 35 bez Jan 15,40 50 bezBr 15 60 Jan März 15,60 72 bez u Br Febr
März bez Br SG März Mai 15 80 90 bez 19 Br15 95 April Mai 15,80 95 bez u 16,00 Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

i Paris 5 Dez Telegr Rohzucker 889 feſt loco 40 00 à 40,50Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 gr pr Dez 44 25 per Jan 44 50
pr Jan April 45 00 per März Juni 45 25

London 5 Dez Telegr 969 Javazucker 16 feſt Rüben
Rohzucker 15 feſt Centrifugal Cuba
a Lo z 3 m Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 15

Javazucker bez
Antwerpen 3 Dez Rübenzucer Sofort 36 25 Fres Dez 37 25

bis Fres Jan April 37 75 Francs
Kaffee

Hamburg 5 Dez Kaffee ſteigend Umſatz 3000 Sack
HKamburg S Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per März 76/, do per Mai 762/, do per Sept 74 Ruhig
Hamburg Dez nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good average Santos

per März 7d do per Mai 75/, do per Sept 731/ Matt
Havre 5 P Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos ver Olt der Nover Dez 95 75 ver Jan 95,75 per Aug 1688 94 25 per Dez 025
der April per Mai Unregelmäßig

Petroleum
Berlin 5 Dez Amtl Petroleum Rafſinirtes Standard white100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine höher Suihwiet

Kg udigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
2 S a nat 24 3 per Dez Jan 24 8 per Jan Febr 24 5

S Loco 12,25

amourg 5 leum loco Stand wtte lo 745Br 7,40 Gd pr S z loco höher hite loco
Sei men Dez Schlapdericht Standard white loco 7,10 Br

Antwerpen 5 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirtesweiß loco 1727 bez 172 Sr pr 1 7 ge Ja
16 bez 17 Br pr Sept Dez bez 17 Br Steigend gerechnet

Spiritus
Berlin 5 Dez Amtlich Spiritus per 100 1 d 100 10,000n Tralles verſt Term matt Eel 250 000 I1 Kündigungspr o

M Durchſchnittspreis N vro mit Faß ohne Faß 968 bez per
dieſen Mon 96 9 bis 96 5 bis 97 6 per Dez Jan 96 96 5 bis 970 bez Konſul Marr m gr

der MaiJuni 100 7 bis 100 3 bez Bernburg KlinSpiritus per 100 1 à 100 500 verſteuerter loco ohne Faß 96 8 Aerzte Dr Roſer a Marburg Dr Silver a New ork Lieut Menke a
r bez Spiritus mit 20 M brauchsabgabe loco Berlin t Dr Beiſert a Erfurt Rittergutsbeſ Reichardt a Kemern

48 7 bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß bei Mene Jä Bege ſehr egggrkler Fern a Dre Ritterguts

32 i ette g n Votſch a a brikbeſNichtamtl Spiritus mit 50 M April Mat 50,0 51,8 Dortmund Kauflente Bernard u Woellmer g Se Aron a Mül

per April Mai 999 bis

93,5 nachz
ohne Faß
33 32,9 im Laufe der Woche

bez per MaiJuni bez Spiritus mit 70 M VerbrauchsabgabeSpril Mai 024,3 bis 341 bez unter denfür den Lieferungshandel in Sir ch teßateltenden Bedingungen

bei 50 33,10 bei 70 M Steueraufſchlag

Agdeburg 5 De

mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber
Flau

M Konſumſteuer 47,60 do mmSee ber Arte vo e 70 e Konſumſteuer 820 der Dez Jan

Hamburg 5 Dez Spiritus mattan r ver Jon gebr 20 Br der pr Nin Zry er D
aris 5 Dez nachm Telegr Spirſtus der Dez 45 50der Jan 46 00 per Jan April 46 75 per MarAug a

Getrelde

16,60 geriuger 15,60 Roggen onter 12,00 12,80

Magdeburg 5 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 0 loco ohne Nietſch a Berlin Lieut v Burchard a Uelſen Vice Präſident d eichs
48 60 49 00 M ohne Faß Baron v UnruhBomſt a Bomſt Ingenieur v Bangen a Schweden San

m Die Aelteſten der Kaufmannſchaft lente Bunge a Wittenberge Schmerwitz a Plauen Lucie a Prag Kirſch
Loco z g ann Walther Kartoffelſpiritus feſter berg a Hannover Schroth a Wingen Henneberg a Greiß Stein une Faß 48 60 49 06 M ber 50 M 33,16 bei 0 M Steuer Schindler a Berlin Simon a Hamburg Schliper a Jſerlohn Heymann a

s ag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An Karatſcher Simon a Mainz

per per ren e oradam m i e Met Gem a Magdeburg a Leipzig a Metz Fieder a GoldStettin d Spiritus matt loco ohne Faß 95 00 do mit 50 mann a Frankfurt Elbe a z Fi Halle G
W 5 Dez Spirltus loco er u e 70er mann a Halle

u Redacteur Riedel a Rentner Bieger m Gem areslan 5 Dez Spiritus per 100 100 excl 50 M Sghrugear cand phil Hechtolſch a Erkangen Kaufleute Turpen u Grünberg a
ber Dez 46 00 per Dez Jan 2 bu Raſcher a Oelsni ulze a Zeitz Muſchel a W Sechte per Nov De 31,50 re Abt veelgegge 29 50 70 M a Jua m a Vieh n u a Baty a i n

Vielcſeld tenBergfeld e ae r Kirchhoff a Fabrikant Meißner a WeimarAſſiſtent l

Zaper 57028 Qrts Engliſches Mehl 17973 fremdes 31192 Sack

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 5 Dez Amtl Kartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter

mine unveränd Gekündigt Ctr u e M Durchſchnitlspreis M Loco per dieſen Monat 17 80 Dez
Jan 17 80 per April Mai 18 10 per MaiJuni Trocdene Kar
toffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine unveränd Gekünd

e der er S M e e e erieſen Monat 17 per Dez Jan 17 an Febrver AprilMai 18 10 bez S der t
Metalle Kohle

Breslau 5 Dez Telegr Zink Gieſches Erben W H Marke 17,50
Hohenlohe 17 00 bez Norma und Schleſ Vereinsmarke
41 a ow 5 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow 5 Dez Telegr Roheiſen Schluß ed numberswarrants 40 ſh 9 d ß kein mei
Amſterdam 5 Dez Telegr Bancazinn 94
London 3 Rov Zinn 165 Lſtrl Kupfer 6727 Lſtrl Zink 175

Lſtrl Blei engl 152, Lſtrl ſpaniſches 152 Lſtrl
New York 2 Dez Zinn auſtr Nr 1 35 90 Doll Eiſen Nr 1 Colt

nes 21 25 D
New York 21 Nov Die zwölf Fabrikanten von beſſemer Stahl

in den Ver Staaten haben in einer in Piktsburg Pa abgehaltenen Konferenz
beſchloſſen den Betrieb in ihren Fabriken einzuſtellen weil die Arbeits
lötzne c hoch ſind und ſie unter dieſen Umſtänden mit Verluſt arbeiten Die
Betriebseinſtellung ſollte am 1 Dez in Kraft treten

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30 Nov

Und Berlin 3 Deza

1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 790,811,000 n 3,082,000
Beſt an Reichskaſſen ſcheinen e 22,734,000 Abn 488,000

3 do an Noten anderer Banken 11,413,000 827,000
4 do an Wechſeln 485,810,000 Zun 2,908,000
5 do an Lombardforderungen 47,079,000 Zun 3,090,000

do an Effekten 12,408,000 844,000do an ſonſtigen Aktiven 38,384,000 2349,000
Paſſiva

8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
der Reſervefonds 22,872,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 883,780,000 Zun 18,082,00011 die tigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 370,897,000 Abn 7,960,00012 die ſonſtigen Paſſiven 640,000 Zun 108,000

Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Nov c 1,204,613,600 M ab

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 3 bis 5 Dez

Stadt Hambu r Frhr v Werthern m Dien a Großneuhauſen Frau
ocht a Mostau Fabrikanten Jannaſch m Fam aa Altena i W Sanitätsrath Dr Boden a Schönebeck

Willmann a

aufen i/E Herz a Breslau Sahlmann a Fürth Gerbig a Leipzig ir h Fürth g a Leipzig Rheins
Goldene Kugel Aſſeſſor Straeler m Fam a Limburg a L brikant

Preußiſcher Hof Landwirth Schröter a Artern KunſtgärtnReferendar e Naumburg Seine e
a m

g

Stadt Berlin Ga Zimmermann a Stade Gaſtwirth Schulze

nover Sommer a Köln a Fliensburg
t

h e a

3 doe ren
3

J do II
3 do IV
J do V

Römt ſche

5

Ruſſiſche Süd
s

49 do
42 do

9 Sächſ

u St

a Luckau a Kaſſel nas a Berline Vrg Albrecht a Leipzig Schwarz a Dresden mann a KoblenzBerlin 3 Dez Präſ Wetzen guter e a las Ritter a Aſchersleben Herzfeld a Braunſchweig den

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

u

P Ctzb Pfdö ad rz 116,50
40 o

Pr Hyp B VI 10örz 110,5
div Ser 100 rz 101,90

40 Südd Boden Kredit 101,50
49 D Hp B Pfd Berlin 102,00
49 do Meiningen 101,80
59 Ruſfſ Boden Kredit 91,80
55 do Centr Bd Pf 74,30
69 NewYork Stadt Anl 1
Oeſt PapierRente
do Silber Rente

420 Oeſt Gold Rente
50 Ungar Papier Rente
4 Ung Gold Rente
Jtalieniſche Rente
8 o Halleſche Stadt Anl
3 o Kopenh Stadt Anl
40 Liſſab Stadt Anl

52 Rumänier
per 5 Ruff Eng

5 Ruſſ Anl 1877

4 188055 Orient Anl II 53

Z Kgl Sächſ M

ß Bank u Kred A
Allg D Kr A Lpz 174,90

7 Dresdener Bank 124,60
2 Geraer Bank 74,00 G
5 do Hols u Krdtb 97,00 G

Gothaer Privatdank 115,55
5,80 Leipziger Bant 133,00
u do Kaſſen Verein 101,50
5 do Disk Geſellſch 7,00 G

Weimar Bank neue
Zwickauer 113,00 G
IJnd 2ikt Pr u

Stamm Prior
a Chemn Werkz

Zim

Berliner Börſe vom 5 Dezember
Oberſchl Em v 79 101,10

Deutſche n ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

4 Deutſche m 48 8d
St Anl 106,90 8

3 Staats Sch Sch 100,20

bez per i Cent Pfobr 102,00 bzitrper Dez Jan bez per Jan Febr Roggen per
1855 146,25 B

98,40 bz2

3 Loſchftl Centr Pfobr 87,70 zv ehe Rentenbr 104 20
4 Dentſche Grundſch Bk 101,50

do 97,50pr Pfdör ab 10460
r I abh Be e i a 10170 6

e

rzb al 10ab 98,00

rzb a110ab 98 0
do ab 90,30

100rz 103 10

e

0t 5 S

S e
53

woc

888

8888

88 s c

T v ee

S e
J D

S
88

l 1872
S

v

1884 S S
III 54,25 bz5

6 Rnſf Gold Rente 1883 107 25 ba

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 47,25 bzG
Berlin Dresden 21,50 G
Buſchtiehrader Lit B 89,50 bz
Ga n w 83,90 bzGotthardbahn 120,40
Kronpr Rudolfbahn 75,00
MainzLudwigshafen 98,50 bzG
Marienburg Mlawka 465,50 b
Mecklenburg 133,80 bzG
Nordh Erfurter eOſtpreuß Südbahn 65,40

weſtbahn 57,40
erlin Dresden

S Marienb Mlawka 106,60 z
S Oſtpr Südbahn 106,20 bz

Saalbahn 105,30 bzG
S WeimarGera 85,00 bzG
EiſenhahnPrioritäts Aktien und

Obligationen
Verſchiedene 40 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 31/ Konſols
3 Br Mark III 99,75 Ga V 102,90 B4 do VII 102,90 B4 do VIII 103,00 GX 103,00 bzBdo

4 Berlin Anhalt C 103,00 bzG
4 Berlin Dresden gr 100,20
4 Berlin Hamb III k 102,60 G
4 Berlin Stettin gar 102,90
42 Braunſchw Eiſenb 107
4 Brsl Schw Frb H 102,60
4 Köln Minden IV 102,70
4 do VI 102,90 bzGmen e9d Ha t 92 3s do 1873 102,70 b4 do Leipzig A 104,50
4 do do B 103,00 G3 do Wittenberge h4 Mainz Ludw g k
4 do 1878 konv 103,00 G
4 do 1874 102,40 G4 Niederſchl Märk I 102,70 G
3 Oberſchl E gr 99,50 G
4 do 49 VLit H gr 102,70 bzB
4 do Em v 73 102,70 B

à Rech
do do 90te Oder Ufer m

4 Thüringer

85,40

VI4 Bohmiſche Nordb Gold 106,10 bz0

5 e bz4r Gal KarlLudw 681,30 G
5 Kaſchau Oderbeen eronprin 7do Salzig Gold do 100,20 z4 Lemd Czernow ſt fr 72,86 3
3 Oe Stb alte 400,75
3 do 18743 do Ergänzung 87730 G
4 do Goldprior 99,70 bz
3 Oeſtere dweſtb 2 8

r Nor3 Südoſt Bahn Lmb 293,00 bz
5 do Obl 101,405 Ungariſche Nordoſth 79,30
5 do Gold 102,20 B5 do Oſtbahn I Em 77,30 B
5 do do II Em 101,75 bz9
5 CharkowAzow Ay G

52

4 JwangorDombrow
5 KozlowWoroneſch 91,00 b
5 Kursk Kiew
MoscoKurst 40 Prior 79,25 z

SchujaJwanowo 90
Südweſtbahn

Warkch Wien IT 100
o

Ruſſ Nikolai Oblg 82
8

MoscoRjäſan 88,49 bz
do Swolensk 91,90

RjäſanKozlow 84,90
S88

e

O
S100

Gr Ruſſ Staatsb Oöl 66,00 z
3 Transkaukaſiſche Efb Obl 63,00 da

Bank und Jndunſirie Aktien

AachenDiskonto 105,90 bzG
Berliner Handels Geſf 154,90
Darmſtädter Bank 138,25 d
DiskontoKommandit 193,00 do
Deutſche Bant

do Genoſſenſchaftsbank 125,00
do Hyp B VBerlin 60 102,50 b

Bank 162,50 ba

do do Meiningen 40/0 96,50 b
Dresdener Bank 125,00 b
Leipziger KreditAnſtalt 174,50 G
Magded Privatban 113,10 G
Mitteldeutſche Kred Bank 94,50 bOeſter KreditAnſtalt 453,25 8

Reichsbant 134,00 bzSächſiſche Bank 1089,75 bzG
Schleſ BankVerein 111,40 be
Weimariſche Bank 51,30 b
AdmiralsgartenbadAkt 118,00
Cröllwitzer Papierjahrit 157,00 G
Deſſauer Gas 169,00 b
Eilenburg Kattun 87,90 6
Halleſche Maſchinen 217,75 b
Leipziger Brauerei Riebeck 298,00 b

Laurahütte 93,00 bPyönir Vergwert Lit A 84,90 bz
do B 25,50 beO

Dortmunder Union St Pr 68,70 be
Bochumer Gußſtahl 137/50 be
Hörd Hütt V tonv 54,10 ba
Glauziger Zucker 88,00 b
S r Zucker 104,50 ba

achſ
do

Sächſ Maſch Hartmann 72 bz

Th Br V St A 131,50 be
o St Prior

do Stickmaſchinen 95,25 beZeitzer Maſchinen 212,90 8

Wechſel
Amſterdam 100 ſ 8 T
Bruff Autw 100 fl 8 T
London 1 Lſtrl 9 T
Paris
Wien 100 I 8 T röſt W 100 fl 8 T 162,60 bz
Petersb 100 S R 3 W 178,80 b

Bank Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard gr u 4

Amſterd 21/, Brüſſel 3 London
Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten
Sovereigns
Engl Banknoten 20,40 bz
20Francs Stücke 16,13 bze

Dollars 4,18mperialsdu Banknoten 809,59 be

ſterr do 161,90 bRuſſ do 179,60 65
Leipziger Börſe vom 5 Dezember

3 Renten Anl 6000 90,65 bzS do 1060 9065 65
5 do 500 91,10 bThlr39,Staatsanl 18551 10095,25

1847 500 101,60
1870 100 104,35 bz

4 do 67 ab5 o 500 104,35
3 Landrentenbr 50099,40 G
Div Eiſenb St Akt10 AltenburgZeihz 180,00 P

15 AuſſigTeplitz 271,90 6
es Bentey ad Lit 1217

uſchtehrad Lit A 121,75

5 do
Weſtb 59 116,00 G

B 89,95 b
DuxBodenbach 126,00

5 Frz Joſ B 52/5 g
Eifenb St V

8 AltenburgZei 165
2 DuxVodenb Lit a 185

do do 25

00 G
09 G

o B 125,00 G

Bant 109,50 P

merm 72,50Fbr10 et net 156,00

e e itz Rattm1 e zier Vorz A 34,75
4 Geraer p u W 102,00 P

z m w u 67,09
traßenB 127,00

lbſ Geſ Akt 72,00 G

Kal Sächſ Thlrtan w 1862 o ſot,268

do 103,004 do 1 108,505 doEm 187 103,75
4 Lpz Stadtobl1 105,25
4 t do 187 104,753 Altb Landobl 01,59 G
4 o o 04,70 P

J
2

e e v o o S

Körbisd Zucerfabr 100,00 G

Leipz Baubank 74,00 G
do Kammgarnſp 214,75

Lpz Malzf Schteud 197,00
Sächſ Kammgarnſp

e 102,00 Pächſ 9 FabrHartmann 123,50 B
Sächſ Web
e
ur 5 re r losS Thür Br V St 139,00 G

St Prior 132,00 G

p 70,00 G
Zettzer Par n S Akt 70,00 G

do do Oblig 108,00 P
Weſteregeln Part

h 32un abrik a 50Juckerraffinerie 185,50 bz

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTepli 102,79 GBöhm h ehe 89,50 G

do do Gold 9
Buſchtiehr B Ndw 8580

do 85,80 G
do Gold 104,50 sBo 85,50do Em 1871 85,50

do do 1874 107,50 8
GrazKöflacher 80,00
do Em v 1871 u 72 80,30

dine eag
do Gold 108,00

PragTurnan

S

e

4


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


